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Berlin, 21. Decbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König bat dem 

Kaufmann und Rittergutsbeſitzer Eduard Jung zu Elberfeld den Königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem vormaligen Gerichtsſcholzen Anton Kahlert 

zu Bärzdorf im Kreiſe Münſterberg das Allgemeine Ehrenzeichen; und dem 

Pfarrer Junghans zu Hanau die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 

| Se. Majeſtät der König hat dem Kapellmeiſter und Componiſten Sir 

Julius Benedict zu London den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; 
dem Verwalter bei der Königlich baieriſchen Gas⸗ und Soole⸗Badeanſtalt in 
Kiſſingen, Ludwig Denk, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Major z. D. Robert Ludwig Anton 
Klüber zu Baden⸗Baden geadelt; die Appellationsgerichts⸗Räthe Mer in 
Hamm, Meyer in Breslau und Lemcke in Poſen zu Ober⸗Tribunals⸗ 

Rüthen ernannt; dem practiſchen Arzt Dr. Geisler in Havelberg, ſowie dem 

pracliſchen Arzt ꝛc. Dr. Maximilian Müller in Cöln den Charakter als 

Sanitäts⸗Rath: und den Wein⸗Großhändlern Johann Stifft und Söhne 

zu Wien das Prädicat als Königliche Hof⸗Lieferanten verliehen. * 

Am Gymnaſium in Ratibor iſt der ordentliche Lehrer Dr. Emil Roſen⸗ 
berg und am Gymnaſium in Caſſel der ordentliche Lehrer Dr. Zuſchlag 

zum Oberlehrer befördert worden. Am Gymnaſium in Aachen iſt die Be⸗ 

N erer der ordentlichen Lehrer Dr. Heinrich Milz und Christian Müller 

zu Oberlehrern genehmigt worden. Beim Gymnaſium zu Burg im Regie: 
rungsbezirk Magdeburg ift die Ernennung des Eymnaſiallehrer Dr. Heinrich 

Müller zum Oberlehrer genehmigt worden. 

Berlin, 21. December. [Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König! begaben ſich geſtern Vormittags 10 Uhr zum Gottesdienſt 

in den Dom, empfingen um 11% Uhr den Legetionsrath v. Holſtein 
und um 12% Uhr den kaiſerlich ruſſiſchen Ober⸗Kammerherrn Grafen 

Chreptowitſch. 

Heute nahmen Se. Majeftät militäriſche Meldungen entgegen und 
ließen ſich durch den Chef des Givilcabinets Geh. Cabinetsrath v. Wit: 

mowski Vortrag halten. 

(Ihre Majeſtät die Kaiferin- Königin] wohnte geſtern dem 
Gottesdienſte in der Marienkirche bet. — Das Familiendiner fand bei 
den Kaiſerlichen Majeſtäten im Palais ſtatt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
empfing am Sonnabend Vormittag um 11 Uhr den Oberſt und Com⸗ 
mandeur des 1. Garde-Regiments zu Fuß v. L Eſtocg. 

; Um 5 Uhr nahmen Ihre Majeſtäten das Diner bei den Höͤchſten 

1 Herrſchaften ein. f 

Von 7 Uhr ab wohnten Ihre Kaiſerlichen und König: 
lichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
der Vorſtellung im Opernhauſe bei und begaben Sich dann nach dem 
Potsdamer Bahnhofe, um die von Caſſel hier eintreffenden Prinzen 
Wilhelm und Heinrich zu empfangen. 8 

Geſtern Mittag um 12 Uhr ſtatteten Ihre Kaiſerlichen und 
Königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit 
den Prinzen Wilhelm und Heinrich Ihren Majeſtäten einen 

Beſuch ab. g 

um 3/½ Uhr hatte der Graf Chreptowitſch die Ehre des Empfangs. 

Um 5 Uhr begaben ſich die Hoͤchſten Herrſchaften zum Familien⸗ 

diner bei Ihren Majeſtäten. (Reichsanz.) 

Berlin, 21. Deebr. [Dementi. — Verhütung von 

Viehſeuchen.] Der Abg. Windthorſt ſagt, im Auswärligen Amte 
müßte ein beſonderes Bureau zur Aufſpürung von Beleidigungen 
erxiſtiren. Er grade ſollte doch beſſer Beſcheid wiſſen, daß nämlich 

f 1 Staatsanwälte, welche eine Beleidigung des Kaiſers oder der Mi⸗ 
Mer zur Verfolgung angethan finden, zuerſt bei den Betheiligten an⸗ 
Ragen müſſen. Die Organtſation, welche Abg. Windthorſt alſo im aus⸗ 
wärtigen Amte ſucht, liegt in den Gerichten. — Eine der wichtigſten 
Fragen für die Landwirthſchaft iſt die Abhaltung der Vieſeuche von 
der Grenze und ihre Bewältigung, wenn fie zum Ausbruch kommt. 

Es haben ſich alle landwirthſchaftlichen Kreiſe und alle die Intereſſen 
der Landwirthſchaft wahrnehmenden Koͤrperſchaften mit derſelben be: 
ſchäftigt. Das Landes⸗Oekonomie⸗Collegium, der Congreß deutſcher 
Landwirthe, der deutſche Landwirthſchaftsrath, haben die Angelegenheit 

in den Kreis ihrer Berathungen gezogen und Beſchlüſſe gefaßt, welche 
Maßregeln zur Beſeitigung der Viehſeuchen⸗Calamität empfehlen. Es 
wurde hierbei der Erlaß einer neuen Viehſeuche⸗Geſetzgebung an die 
Spitze aller Vorſchläge zur Abhülfe geſtellt. Auch der deutſche 

Veterinär⸗Rath hat die Abſicht, die Angelegenheit Beſprechungen und 
Beſchlüſſen zu unterwerfen. Der badenſche Hofthierarzt und Medicinal⸗ 
Rath im Miniſterium des Innern Lydtin hat die Reſolution, welche 
der deutſche Landwirthſchafts Rath in feiner vorjährigen Seſſion ge⸗ 

faßt hatte, einer eingehenden Prüfung vom Veterinär⸗techniſchen Stand⸗ 

punkt aus unterzogen. Die Arbeit war dem deutſchen Veterinär⸗Rath 
übergeben worden, um der in Ausſicht genommenen Berathung über 
dieſe Angelegenheit als Grundlage zu dienen. Da die Berathung 
aber bis zur nächſten Verſammlung verſchoben wurde, fo hat der 
deeutſche Veterinär⸗Rath das Erſuchen an den Verfaſſer geſtellt, feine 

Arbeit der Oeffentlichkeit zu übergeben, wozu ſich derſelbe bereit er⸗ 
klärt hat. 

4) Berlin, 21. December. [Die Kriſis im Reichstage. 
— Die Ultramontanen. — Der Abg. Lasker und feine 
Gegner. — Prozeß Arnim.) Wenn man noch vor Jahresfrist 
hin und wieder der Beſorgniß, auch in der Preſſe, begegnete, daß die 
Regierung plotzlich einmal durch unvorhergeſehene Umſtände ſich be: 
ſtimmen laſſen könnte, von dem Kampfe gegen den Ultramontanismus 
abzulaſſen und ſich mit dem Papſtthum auf irgend welche Grundlage 
bin zu vertragen, ſo haben die Greigniffe dieſes letzten Jahres wohl 
dazu beigetragen, eine ſolche Beſorgniß zu zerſtreuen, und ſpeciell die 
Schlußcataſtrophe im Reichstage dürfte als eine neue ſichere Bürgſchaft 
für den Ernſt der Regierung in dieſer Richtung anzuſehen ſein. Der 
Öffentliche Glaube, der bis zu jenem erſtbezeichneten Zeitpunkt noch 
mitunter wankend werden konnte — die Leiter unſerer Politik würden 
mit Unrecht verſuchen, dafür Andere als ſich ſelbſt, verantwortlich 
dnu machen — darf ſich jetzt ohne Rückhalt nach oben wenden und er 
Aut es auch in dem Maße, in dem er erkennt, wie die Reichsregie⸗ 
rung ſelbſt an Energie und Rückhaltsloſigkeit gewinnt. Dieſem Um⸗ 
ſtande, d. h. der früher mangelnden Sicherheit in den Meinungen, 

es zweifelsohne auch zuzuſchre ben, daß lim Reichstage wiederkehrend 
ſelbſt von den ſog. reichstreuen Parteien Front gegen die Regierung 
gemacht wurde; man wollte ſich nicht unbedingt für eine Politik 
engaglren, deren Grenzen man nicht kannte. 

7 bögebenen Falle, ſo hat auch jüngſt wieder der Reichskanzler erfahren 

Tonnen, daß die Mehrheit ihm zuſtimmte, ſobald fie nicht nur von 
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überzeugt wurde. Das Vertrauen, das eine Regierung fordert, muß 
fie ſelber erwecken; verſteht fie das letztere nicht, oder verſäumt ſie es 
zu thun, ſo wird ſie ſich häufig grade dann verlaſſen finden, wo ihr am 
meiſten an der Unterſtützung der öffentlichen Meinung und ihrer Repräſen⸗ 
tanten gelegen iſt. Für uns iſt es beruhigend, zu wiſſen, daß die Regierung 


das Tafeltuch zwiſchen ſich und dem Ultramontanismus zerſchnitten hat E 


und auf dieſer Ueberzeugung wird ſich, als auf einer feſten Grundlage, 
leicht jedes nöthige Verſtändniß zwiſchen Regierung und Volksvertre⸗ 
tung aufbauen; auf ihr iſt auch das Vertrauensvotum entſtanden, das 
der Reichstag noch in den letzten Stunden ſeines Beiſammenſeins 
vor den Weihnachtsferien dem Reichskanzler zu geben ſich entſchloß. 
Daß die Ultramontanen ſpeziell von dieſer Schlußwendung hart ge⸗ 
troffen worden ſind, iſt evident und wird in der nächſten Zeit wohl 
noch mehr zu Tage treten; vor der Hand genüge es nur, zu con⸗ 
ſtatiren, daß die Männer des Centrums eine große Verſtimmung mit 
nach Hauſe genommen haben und daß das Bewußtſein ihrer Niederlage 


ihnen die Weihnachtsferien nicht gerade ſehr verfüßen wird. In ihren Rei⸗ D 


hen ſcheint dleſe dem Preſtige des Abg. Dr. Windthorſt nicht gerade förder⸗ 
lich geweſen zu ſein, wenn auch Gerüchte, wie das z. B., daß man von 
Rom aus bitteren Tadel gegen den genannten Führer des Centrums 
ausgeſprochen habe, unbegründet, oder mindeſtens verfrüht ſein dürften. 
Herr Windthorſt ſeinerſeits wird für ſich geltend zu machen ſachen, 
daß ein Feldherr auch einmal eine Schlacht verlieren könne; aber ſeine 
Wähler und insbeſondere ſeine parlamentariſchen Freunde werden finden, 
daß dies nicht zu oft und namentlich nicht in entſcheidenden Momenten 
der Fall ſein dürfe. — Daß hiernach leicht innerhalb der Centrums⸗ 
fraction ernſte Zerwürfniſſe entſtehen können, iſt nicht zu fern liegend; 
geradezu unbegreiflich aber iſt es, daß man ſolche auch zwiſchen den 
liberalen Parteien des Reichstages und insbeſondere innerhalb der 
natlonalliberalen Fraction vermuthet, bezw. ſeitens der Gegner jeder 
liberalen Politik zu behaupten ſich bemüht. Der Abg. Lasker wird 
dafür verantwortlich gemacht, daß die nationalliberale Partei ſich 


ht 


geſpalten habe, weil ſein urſprünglicher ſchleuniger Antrag uber 


eilt ohne gegenſeitige Verſtändigung eingebracht und daher durch 
andere Parteien nicht gehörig unterſtützt ſei. Es zielt dies unver⸗ 
kennbar darauf ab, den Abgeordneten Lasker bei ſeiner eigenen Partei 
in Mißeredit zu ſetzen, und die Ultramontanen und ſonſtigen Re⸗ 
actionäre benutzen dieſen Umſtand, um das Gerücht in die Zeitungs⸗ 


welt zu ſetzen, daß dieſer hochverdiente Parteiführer aus ſeiner Fraction 


1 


austreten werde, weil er ſich von ihr und dem Reichskanzler verlaſſen 
glaube. Wie wir von autorlſirter Seite erfahren, iſt dieſe Mittheilung 
vollſtändig aus der Luft gegriffen. Zur Charakteriſirung des Antrages 
Lasker kommen wir auf die Geneſis deſſelben zurück. Lange vor Ein⸗ 
bringung ſeines Antrages erfuhr Lasker durch Vermittelung eines 
dritten Mitgliedes des Hauſes, daß der Abg. Majunke befürchte, wäh⸗ 
rend der Dauer der Seſſion verhaftet zu werden. Der Abg. Lasker 
antwortete, daß er nicht an eine Verhaftung vor dem Seſſtonsſchluß 
glauben könne. Dafür ſei kein Präcedenz vorhanden und er 
halte dies für ſo unzuläſſig, daß er beinahe die Garantie für das 
Unterbleiben eines jo auffallenden Schrittes übernehmen möchte. Diefe 
Erklärung Laskers macht es begreiflich, daß er ſich nicht nur der 
Sache, ſondern auch der Perſon gegenüber engagirt fühlte und mit 
dem Eifer der Ueberzeugung, und, ſagen wir es, mit der ganzen 
Würde eines unabhängigen Volksvertreters der Angelegenheit ſich an⸗ 
nahm. — Das in dem Proceß Arnim ergangene richterliche Erkenntniß 
findet in politiſchen Kreiſen vielfach Anſtoß, namentlich, weil es die 
politiſchen Momente des Rechtsfalles nicht genügend heranzleht und 
berückſichtigt. Andererſeits wird man von juriſtiſcher Seite darin kaum 
einen Mangel erblicken, da der Richter als ſolcher nur das jus 
strictum im Auge zu behalten hat und polttiſche Erwägungen für 
ihn unſtatthaft find; etwas Anderes wäre es geweſen, wenn der 
Fall einem Diseiplinar⸗Gerichte zur Aburtelung übergeben 
worden wäre. Im Uuebrigen erwartet man, daß das Ober⸗ 
Tribunal aus dem Prozeß, wenn ihm derſelbe zur endgültigen Ent⸗ 
ſcheidung zugeht, den Anlaß hernehmen wird, den Begriff der „Ur⸗ 
kunden“ für die richterliche Praxis zu definiren und feſtzuſtellen. — 
Graf Harry v. Arnim hat noch nicht die Berufung gegen das Urtheil 
des Stadtgerichts eingelegt, wie anderswo behauptet wird. Wie man 
indeſſen hört, wird der Rechtsanwalt Munkel Namens des Grafen in 
einigen Tagen die Appellation anmelden. Die Caution von 100,000 
Thlr. wird nach Abzug der Gerichtskoſten, welche ſich auf ca. 3000 
Thlr. belaufen ſollen, zurückberlangt werden. Der Graf iſt in leiden⸗ 
dem Zuſtande und wird demnächſt eine Reiſe nach dem Süden an⸗ 
treten. 

[Zur Affaire Arnim.] Dem „Hamb. Correſp.“ wird aus Paris 
unterm 16. December geſchrieben: 

Nach den hier eingelaufenen Berichten über den Arnim'ſchen Prozeß ſpielt 
in demſelben auch der in hieſigen literariſchen Kreiſen ſeit Jahren bekannte 
Schriftſteller Beckmann eine nicht unwichtige Rolle, denn dieſer B. ging 
während derjenigen Zeit der Funktion des Grafen Arnim als Botſchafter 
des Deutſchen Reiches, welche gegenwärtig in Berlin der ſtrafgerichtlichen 
Unterſuchung den Stoff liefert, im Botſchaſtshotel aus und ein, ja er bildete 
ſogar als journaliſtiſcher Attache gewiſſermaßen einen Theil des Botſchafts⸗ 
perſonals ſelbſt. Wer ihn in dieſe Rolle eingeſetzt, ob der Graf Arnim oder 
die heimathliche Regierung, iſt bis jetzt nicht aufgeklärt, immerhin aber iſt 
er in Bezug auf denjenigen Theil des Prozeſſes, der ſich auf die journaliſtiſchen 
Verbindungen des Grafen Arnim bezieht, eine bedeutſame Figur, und es iſt 
einigermaßen zu bedauern, daß ihm in der erſten Inſtanz die Probe des 
öffentlichen Zeugenverhörs erſpart geblieben iſt. 

Weß Geiſtes Kind dieſer Beckmann iſt, ſcheint in Deutſchland ſonderbarer 
Weiſe bislang ganz unbekannt geblieben zu fein, obgleich die ſ. Z. nach dem 
Sturze des Kaiserreichs publicirken ſogenannten „Tuilerien⸗Briefe“ ſchätzbares 
Material auch in Bezug auf ſeine Perſon genug enthalten. Es dürfte des⸗ 
halb vielleicht nicht ohne Verdienſt ſein, aus jener Sammlung die beiden 
nachſtehenden Briefe hier wieder abzudrucken, die auch ohne Commentar ber: 
ſtändlich genug find! 

1). Herr Albert Beckmann an die Kaiſerin. 


adame! 

An die unerſchöpfliche Güte Ew. M. wage ich folgende demüthige Bitte 

zu richten: Mein Heimathland das Herzogthum Arenberg Meppen im ehe⸗ 
maligen Königreich Hannover letzt an Preußen annectirt), befindet ſich in 
entſezlichem Elend. In einem Theile dieſer Gegend herrſchen Hunger und 
Typhus wie in Oſtpreußen, aber die Regierung wendet ihre Anſtrengun⸗ 
ungen nur den alten Provinzen zu und dieſer kleine Winkel von Hannover 
iſt auf die Privatwohlthätigleit angewieſen. In Osnabrück, der Hauptſtadt 
jener Gegend, hat ſich ein Comite gebildet, welches große Anſtrengungen 
macht, um den unglücklichen Landbewohnern zu Hülfe zu eilen, ihnen ge⸗ 
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Emanation dieſes Geſetzes im Amte befindlichen Baden und Kirchen 
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Erssoition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen anf die Zeitung, welche Senntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Dinstag, den 22. December 1874. 
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kann hinzufügen, da 
ſten, ſondern auch von der ganzen deutſchen Demokratie acceptirt 
worden iſt; bald werden wir eine ganze Campagne in dieſem 
Sinne erleben. Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um Ihnen aufs Neue 
meine ganze Hingebung zu berfichern. Beckmann. N 

So Ehren⸗Beckmann. Die Frage, wie es möglich war, daß ein Mann 
mit dieſer literariſchen Vergangenheit es zu einem offenbar recht intimen 


Verkehr mit der Vertretung des deutſchen Reichs in Paris bringen konnte, 

einem Verkehr, in deſſen Verlauf ihm unvermeidlich Dinge bekannt werden 
mußten, die in ſolchen Händen nicht zum Beſten aufgehoben waren, wird 
wohl aufzuwerfen, aber nicht ganz leicht zu beantworten ſein. * 


[Der bereits telegraphiſch gemeldete Erlaß des Cultus⸗ 
miniſters Dr. Falk!] lautet wörtlich wie folgt: 5 

Der § 54 des Geſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes und 
die Form der Eheſchließung vom 9. März d. J. ſichert den zur Zeit der 


dienern für den nachweislichen Ausfall an Gebühren eine Entſchädigung aus 
der F zu. In neuerer Zeit find wiederholt an mich Geſuche ge⸗ 
langt, in welchen unter Hinweis auf dieſe geſetzliche Beſtimmung die baldige 
Gewährung der Unterſtützung oder doch die Bekanntmachung der für deren 
Umfang und die Ermittelung maßgebenden Grundſätze beantragt wird. II 
So wünſchenswerlh auch ich es erachte, daß die Geiſtlichen und Kirchen ⸗ 
diener die ihnen im Geſetze zugeſicherte Entſchädigung in dem pollen, in der 
Abſicht des Geſetzgebers entſprechenden Umfange fo ſchleunig als thunlich ers ° 
halten, jo bin ich doch nicht in der Lage, den erwähnten Geſuchen ſchon jetzt 
entſprechen zu können. Die Gewährung der Entſchädigung jest voraus, daß 
die hierzu erforderlichen Fonds zunächſt von der Landesvertretung bewilligt 
werden, was erſt in dem Staatshaushals⸗Etat für das Jahr 1875 geihehen 
kann. Die für den Umfang und die Ermittelung der Entſchädigungsanſprüche 
maßgebenden Grundſätze ſtehen aber mit der Bewilligung der don dem Land: 
tage zu dem bezeichneten Zweck zu fordernden Mittel in untrennbarer Ver⸗ 
bindung und es kann deshalb auch zur Zeit die endgültige Feſtſetzung dieſer 
Grundſätze noch nicht erfolgen. ; a, 

Das Reſultat der zur Regelung des Verfahrens alsbald nach dem Erlaſſe 
des Geſetzes begonnenen Verhandlungen wird der Landesvertretung nach 
ibrem Zuſammentreten ohne Verzug vorgelegt und die Angelegenheit, deren 
ſofortiger Erledigung die vorerwähnten Gründe emtgenemibeben, überhaupt 
thunlichſt beſchleunigt werden. In wiſchen verkenne ich nicht, daß durch dieſen 
Aufſchub endgiltiger Regelung, jo unabweislich er it, ſchwere Sorgen und 
Verlegenheiten für manche der Betheiligten entſtehen können, denen diefe 
ſelbſt zu begegnen nicht im Stande find. Deshalb bin ich gern bereit, 2 SE 
Abwehr folder augenblicklicher Bedrängniſſe derjenigen Geiſtlichen ꝛc., welche 
in Folge des Geſetzes einen erheblichen Ausfall an ihrem Einkommen erlei⸗ 
den, eine unterſtützungsweiſe Beihilfe, ſoweit dies nach Lage der mir zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Fonds möglich iſt, vorbehaltlich einer ſpäteren Regelung der 
Frage been Anrechnung bei der endgiltigen Feſtſtellung der Entſchädigung 
zu gewähren. 5 

Was insbeſondere die von mehreren Seiten angeregte Frage betrifft, oh 
und wie weit hinſichtlich der Aufgebotsgebühren eine Entſchädigung aus 
Staatsmitteln erfolgen werde, ſo läßt ſich nicht verkennen, daß die bisherigen 
für das Aufgebot are Gebührensätze auf eine einmalige Verkündigung 
und Fürbitte, welche nach dem mit Allerhöchſter Ermächtigung ergangenen 
Erlaſſe des Evangeliſchen Oher⸗Kirchenraths und der Allerhöchſten Verord: 
nungen für die Bezirke der Conſiſtorien zu Kaſſel, Kiel und Wiesbaden vom 
21. September d. J. ſeit dem 1. October d. J. an die Stelle des früheren 
Aufgebots angeordnet iſt, nicht mehr paſſen und daß ed ſich nur empfehlen 
kann, für die Verkündigung und Fürbitte beſondere Gebühren nicht zu er⸗ 
heben. Es wird demgemäß, wie ich dem königlichen Genfiitorium im Eine 
verſtändniſſe mit dem Herrn Finanzminiſter eröffne, beabſichtigt, auch für 
denjenigen Ausfall an Aufgebotsgebühren, welcher entſteht, wenn durch die 
kirchlichen Organe die gebührenfreie Vornahme der erwähnten Verkündi⸗ 
gung und Fürbitte angeordnet wird, gemäß § 54 Abſatz 2 a. a. O. den 
Berechtigten Entſchädigung zu gewähren. Aus dem 8 bin erwähnten Grunde 
kann jedoch eine Zuſicherung ver Entſchädigung auch hinſichtlich dieſer Ge⸗ 
bühren jetzt nicht ertheilt werden, ſondern die Staatsregierung muß ſich zu 
Zeit auf die Erklarung beſchränken, daß fie die obige Abſicht bei dem Land? 
tage zu vertreten nicht verfehlen wird. Indem ich das Königliche Conſiſto⸗ 
rium beauftrage, dieſen Erlaß durch Veröffentlichung in dem kirchlichen Amts: 
blatt zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen, veranlaſſe ich daſſelbe, die 
auf Gewährung einer Abhülfe der durch die fraglichen Ausfälle entſtehenden 
Bedrängniß gerichteten, inzwiſchen etwa ſchon eingegangenen oder noch ein: 
gehenden Geſuche bis zur anderweiten Regelung des Verfahrens nach Maß. 
gabe der oben angedeuteten Geſichtspunkte zu prüfen und dieſelben geeige 
netenfalls mit einer gutachtlichen motivirten 5 an mich einzureichen. 
Direct von den Betheiligten an mich gerichtete Geſuche können eine Berück⸗ 
ſichtigung nicht finden. 77 

Berlin, den 19. December 1874. 12 1 * 

Der Miniſter der geiſtlichen, dee und Medicinal⸗ Angelegenheiten. 
N 0 


[Prägungen] Bis zum 5. December 1874 ſind Man t worden an 
Goldmünzen: 1,764,000 Mark 20⸗Marlſtücke, 1,064,680 Mark 10⸗Markſtücke; 
an 5 1,089,485 Mark 5⸗Marlſtücke, 463,641 Mark 1: j 

20 ennigſtücke; an Nickelmünzen: 75,324 Mark 
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zu machen. 


ge Mark 10⸗Markſtücke; an Silbermünzen: 1,232,085 Mark 5- 
a an Nickelmünzen: 4,550,056 Mark IR 


40,58 . I⸗Pfennigſtücke. Mithin find im 
Ganzen geprägt: an Goldmünzen: 878,792,500 Mark 20⸗Markſtücke, 
219,915,660 Mark 10⸗Markſtucke; an Silbermünzen: 2,321,570 Mark 5⸗Marl⸗ 
ftüde, 31,125,722 Mark 1⸗Markſtücke, 9,274,807 Mark — Pf. 20⸗Pfennigſtücke; 
an Nickelmünzen: 4,625,380 Mark 40 Pf. ar N 1,336,279 Mark 
— Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 1,680,174 Mark 69 Pf. 2⸗Pfennig⸗ 
ſtücke, 659,089 Mark 1 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammtausprägung: an 
Goldmünzen: 1,0 98,708,160 Mark; an Silbermünzen: 40,722,099 Mark 

Pf.; an Nickelmünzen: 5,961,659 Mark 40 Pf.; an Kupfermünzen: 


2,339,263 Mark 70 Pf. 
Kiel, 21. December. [Der ſchleswig⸗-holſteiniſche Kanal] 


und die Eider ſind mit einer ſeſten Eisdecke belegt und iſt die Kanal⸗ 
ſchifffahrt vollſtändig geſchloſſen. Im Kieler Hafen iſt die Schifffahrt 
noch unbehindert. 


44 Mark 3 Pf. 


After re ic. 

Wien, 21. December. [Berufung.] Gutem Vernehmen zu⸗ 
folge iſt der bisherige Militär-Attaché bei der öſterreichiſch-ungariſchen 
Botſchaft in Berlin, Oberſt Graf Welſersheimb, auf den Poſten eines 
Flügel⸗ Adjutanten bei dem Armee-Obercommandanten Erzherzog 
Albrecht berufen. Als ſein Nachfolger wird Oberſtlieutenant Popp 


genannt. 
Schweiz. 

Bern, 17. December. [Aus dem Nationalrathe. — Zum 
Weltpoſtvertrage. — Aus dem Ständerathe. — Wahl des 
Bundespräſidiums.] Dem Nationalrathe lag heute die Botſchaft 
des Bundesrathes, betreffend den Welt-Poſtyertrag vom 9. October 
1874 zur Berathung vor. Dieſelbe ſchließt zunächft mit dem Antrage 
auf Ratificationsvertheilung und beantragt dann noch ferner, die für 
den Poſtvereinsverkehr über die Taxe und Behandlung der Geſchäfts⸗ 
papiere und über die Verbindlichkeit der Frankirung von Druckſachen 
angeführten Beſtimmungen auch für den internen Poſtverkehr in An⸗ 
wendung zu bringen; die bisherigen entgegenſtehenden Vorſchriften 
außer Kraft zu ſetzen und endlich den Bundesrath zu ermächtigen, 
die ſchweizeriſche Vereinstaxe der Briefe, Correſpondenzkarten, Druck⸗ 
ſachen (Zeitſchriften inbegriffen), Waarenmuſter und Geſchäftspapiere 
innerhalb der durch den Vereinsvertrag vorgeſehenen Grenzen feflzu: 
ſetzen. Die Commiſſion, in deren Namen Pevyer-Imhof von Schaff⸗ 
hauſen in deutſcher und Challetvenel von Genf in franzöſiſcher Sprache 
Bericht erſtatteten, empfahl den Vertrag unter Hervorhebung feiner 
großen volkswirthſchaftlichen Bedeutung im Allgemeinen und die Vor⸗ 
theile, welche der Schweiz ſpeciell aus ihm erwachſen, einſtimmig zur 
Genehmigung, welche dann auch, nachdem Bundesrath Borel noch 
einige wenige Worte geſprochen, Seitens der Verſammlung eben ſo 
einſtimmig erfolgte. Noch ſei bemerkt, daß der Bundesrath in ſeiner 
Botſchaft, und ebenſo die Commiſſion in ihrer Berichterſtattung 
den Verdienſten der deutſchen Poſt-Verwaltung um das Zu⸗ 
ſtandekommen des Vertrags ihre volle Anerkennung zu Theil wer⸗ 
den ließen. Den übrigen Anträgen des Bundesrathes wurde unter 
dem Vorbehalte beigeſtimmt, daß fie auf dem gewöhnlichen geſetzgebe⸗ 
riſchen Wege zur Ausführung gelangen. Danach ging der National⸗ 
rath wieder zu der Beratbung der Geſetze, betreffend Civilſtand und 
Ehe über. — Der Ständerath ſetzte heute die Budgetberathung fort. 
— Die von beiden Räthen in vereinigter Bundesverſammlungs Sitzung 
heute vorgenommene Wahl des Bundes-Präſidenten und Bundes⸗ 
Vicepräſidenten ging, nachdem Bundes- Vicepräſident Weltli die Ver⸗ 
ſammlung gebeten, um ihm die fernere Leitung des Militär⸗Departe⸗ 
ments Behufs Durchführung der neuen Militär⸗Organiſation möglich 
zu machen, von ſeiner Wahl zum Präſidenten abzuſtehen, ſehr ſchnell 
von Statten. Zum Bundes ⸗Präſidenten wurde Bundesrath Scherer 
von Zürich mit 102 von 154, zum Bundes ⸗Vicepräſidenten Bundes: 
rath Borel von Neuenburg mit 101 von 149 Stimmen gewählt, 
beide im erſten Wahlgange. Schließlich nahm die Bundesverſammlung 
noch die Wahl eines Bundesrath-Suppleanten vor an die Stelle des 
zum Bundesrichter gewählten Bundesraths-Suppleanten Stamm von 
Schaffhauſen. Als ſolcher ging im zweiten Wahlgange mit 80 von 
144 Stimmen Dr. Johannes Winkler von Luzern aus der Wahlurne 


hervor. 
Italien. 


Nom, 13. December. [Der Erzbiſchof von Neapel. — 
Monſignor Manning.] Die ungewöhnliche Zahl der in dieſen 
Tagen im Vatican angemeldeten fremden Prälaten, ſchreibt man der 
„K. Z.“, war nicht Wenigen auffällig, doch wurde fie wohl nur durch 
die Nähe des Weihnachtsfeſtes wie des Conſiſtoriums herbeigeführt. 
Wenn inzwiſchen die Ankunft des Cardinals Riario Sforza mit auf⸗ 
fälliger Eile erfolgte, ſo erklärt ſich das durch den in der Kammer 
täglich wachſenden Groll jener nicht kleinen Gruppe der miniſteriellen 
Genoſſen, die nicht ermüden, den Erzbiſchof von Neapel heute für den 
Ausfall der dortigen Wahlen elnem großen Theile nach verantwortlich 


tiſchen Wahlen war, iſt bekannt, wie es kein Geheimniß iſt, daß es 
auch nach der Empfehlung der Parole „ne eletti nè elettori“ 
durch den Papſt von ſeiner Ueberzeugung zu laſſen ihm nicht moͤglich 
wurde. Wenn er deshalb durch ſtille Einflüſſe erreichte, was er wünſchte, 
ſo hatten die Klerikalen eben ſo viel Grund, damit zufrieden zu ſein, 
wie die Regierungspartei Urſache, die Erfolge der erzbiſchöflichen Curie 
im Dienſte der Rothen zu fürchten. Dies ſtellte ſich als Thatſache in 
den letzten Sitzungen bei der Prüfung der Einzelmandate heraus und 
gab in wie außer den Sitzungen manchen Anlaß zu Anklagen wider 
den Cardinal. Daß der Papſt Manches davon lieber nicht gehört 
hätte, iſt gewiß, und wenn der Erzbiſchof von Neapel täglich ohne 
Zeugen mit dem Papſte iſt, ſo ſoll es ſich dabei nur darum handeln, 
dem langen Gerede und Gezettel durch einen Act der Convenienz ein 
ſchnelles Ende zu machen. Es wird bei den einmal vorhandenen Ein⸗ 
drücken immerhin ſchwer werden, ein günſtiges Urtheil über die loyalen 
Geſinnungen Sr. Eminenz in liberalen Kreiſen hervorzurufen. An⸗ 
genehmer iſt die Hoffnung, die der Erzbiſchof von Weſtminſter im 
Vatican zurückließ. Dazu gehört insbeſondere die in Ausſicht geſtellte 
Bekehrung einer Reihe von Angehörigen der engliſchen Pairie, welche 
mit Lord Robert Montagu und der verſtorbenen Counteß of Clare 
zuſammenhangen, die aus romantiſcher Freundſchaft für die Gräfin 
Tereſa Spaur (Giraud) zur katholiſchen Kirche übertrat. Mon⸗ 
ſignor Manning kehrte ohne den Cardinalshut nach London zurück, 
doch wird er nicht über das März⸗Conſiſtorium hinaus darauf zu 
warten haben. 


Provinzial-Beitung. 


—d. Breslau, 19. December. [Schleſiſcher Centralverein zum 
Schutz der Thiere.] In der letzten Vorſtandsſitzung unter dem Vorſitz 
des königl. Departements⸗Thierarztes, Dr. Ulrich, kam zunächſt ein Schrei⸗ 
ben des Polizei⸗Präſidiums auf das Geſuch des Vereins, die SS der Bres⸗ 
auer Straßenordnung im Sinne der weitergehenden Regierungsbeſtimmungen 
über den Thierſchutz zu ergänzen und zu erweitern, zum Vortrage. Darin 


„der Straßenordnung vom 


Daß der Cardinal ſtets für die Theilnahme an den poli- 
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verſpricht das Polizeipräſtdium, bei der künftigen Reviſion und Umarbeitung 

. Aug. v. J. in dem angedeuteten Sinne Rück⸗ 
ſicht zu nehmen. In Folge deſſen wurden weitere Schritte in dieſer Ange⸗ 
legenheit auf 2 Monate vertagt. — In einem zweiten Schreiben zeigt das 
Polizei⸗Präſidium an, daß ſich auf Antrag des Thierſchutzvereins der Magi⸗ 
ſtrat von Breslau bereit erklärt hat, den ſeitens des Vereins offerirten Hunde⸗ 
Transportwagen zu übernehmen. Das Polizei⸗Präſidium ſei vom Magiſtrat 
erſucht worden, die zu künftigen Reparaturen an dieſem Wagen auf die ſäch⸗ 
lichen Polizeikoſten anzuweiſen. Der Thierſchutzverein in München 
bat dem hieſigen Verein den ſogenannten Schnelltödter (Foudroger) von Bru⸗ 
neau mit einem Gutachten über deſſen anerkannte Brauchbarkeit über⸗ 


5 Spediteur Lucas wird den erforderlichen Schlägel beſchaffen, wo⸗ 
nach dann ein Verſuch auf hieſigem Schlachthofe ſtattfinden ſoll. Auch aus 
Striegau ſind zuſtimmende Berichte über die Zweckmäßigkeit dieſes Inſtru⸗ 
mentes eingegangen. — Die naͤchſte allgemeine Mitgliederverſammlung ſoll 
am letzten Donnerstag des Januar k. J. ſtattfinden. — Zum Schluß wur⸗ 


den die eingegangenen Denuntiationen über Thierquälereien erledigt. 


J. H. Breslau, 18. December. [Pädagogiſcher Verein.] In der 
36. Jahresverſammlung vom 9. December hielt Lehrer Teichmann einen 
Vortrag über die „Erziehung verwahrloſter Kinder.“ Es waren 
düſtere Bilder, welche der Referent der Verſammlung vorführte, Bilder, um 
ſo trauriger, als ſie nur allzuwahr zu nennen. Es hat der Humaniſt wohl 
kaum eine Ahnung davon, mit was für vergifteten Elementen gerade die 
Lehrer der großen Stadt in ihren Schulen zu kämpfen haben. Wenn es 
z. B. ſo weit kommen kann, daß ein zehnjäbriger Knabe den Lehrer in der 
Schule trotzig anſchreit; „Der Vater hat geſagt: Ich ſoll mich wehren!“ dann 
bekundet dieſes Wort eine Verwilderung, daß man ſich mit Betrübniß ab⸗ 
wendet von dieſem unheimlichen Abgrunde der ſittlichen Fäulniß. Der Refe⸗ 
rent verlangt die Errichtung von Rettungshäuſern, in welchen ſolche Ele⸗ 
mente unentgeltliche Aufnahme Ni finden haben, deren Einfluß auf die 
Mitſchüler von der verderblichſten Wirkung ſei und die, aus der Schule ent⸗ 
laſſen, die Arbeits- und Zuchthäuſer füllen. — Der Verein, der dem Vor⸗ 
trage mit vielem Intereſſe folgte, wird in den erſten Sitzungen des neuen 
Jahres noch einmal dieſen wichtigen Gegenſtand debattiren und eventuell 
mit einer bezüglichen Petition an die Behörden herangehen. — In ver 
Schlußſitzung vom 16. December erfolgte die Vorſtandswahl. Der Vorſitzende 
des Vereines, Lehrer C. Langner, der mit dem regſten Intereſſe und dem 
bingebendſten Eifer das Vereinsleben gefördert, wurde faſt einitimmig 
wiedergewählt. Zum 2. Vorſitzenden wurde gewählt Lehrer Knofe. 
Die beiden Schriftführer, die Lehrer J. Hübner und H. Weiß nahmen 
die erfolgte Wiederwahl nicht an, und wurden an ihre Stelle zu Schrift⸗ 
führern ernannt die Lehrer H. Töpler und John. Zum Kaſſixer und 
Na wurden wiedergewählt die Lehrerr W. Hübner und O. 

üller. 


Breslau, 22. Dec. Angelommen.] Se. Durchl. Hans Heinrich XI. Fürſt 
v. Pleß » Graf v. Hochberg⸗ Fürſtenſtein, freier Standesherr a. Pleß. Ibre 
Durchlaucht Fr. Fürſtin v. Oginska n. Geſellſchaftsdame a. Jablonowo. 
v. Hagemeiſter, Königl. Reg.⸗Präſident, a. Oppeln. Excellen 
Berska, verw. General, a. Warſchau. Se. Excellenz von Hoff 
General-Lieutenant a. D. n. Fr., a. Dresden. 8 (Frdbl.) 

[Per ſonalien.] Es wurde beſtätigt: die Vocation für den Hilfs⸗ 
lehrer Jäkel in Langenau und den Lehrer Engwitz in Hammer zu Lehrern 
an der evangel Schule in Langenau, Kreis Görlitz; für den Lehrer Völkel 
in Neuhaus zum Lehrer in Groß⸗Petersdorf, Kreis Sagan; für den Hilfs⸗ 
lehrer Müche in . zum evang. Lehrer in Hohenhelmsdorf, Kreis 
Bolkenhain; für den Lehrer Heidrig in Oſſig zum Lehrer und Cantor in 
Röchlitz, Kreis Goldberg⸗Haynau; für den Lehrer Krabel in Hermsdorf 
zum Lehrer und Cantor an der kath. Schule in Löwenberg; für den Lehrer 
Pfeiffer in Groß⸗Logiſch, zum Lehrer an der kath. Schule in Dammerau, 
Kreis Grünberg; für den Lehrer Becker aus Steinberg, zum Lehrer an der 
evang. Schule in Nieder⸗Mois, Kreis Löwenberg. — Befördert: Die 
Rechte⸗Candidaten Stolze zu Lauban und von Wiedebach und Noſtitz⸗ 
Jänkendorf zu Görlitz zu Referendarien. Der Bureau⸗Aſſiſtent Eſcher 
zu Polkwitz zum Kreis⸗Gerichts⸗Secrectär, Gerichts⸗Kaſſen⸗Controlleur und 
Sportel⸗Reviſor bei dem Kreisgerichte zu Rothenburg. Der Bureau-Diätar 
Röhmer zu Görlitz zum Kreisgerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtenten mit der Funktion 
als Bureau⸗Vorſteher und Sportel⸗Receptor bei der Gerichts⸗Commiſſion zu 
Polkwiz. Der Civil⸗Supernumerar Hole zu Naumburg zum Bureau: 
Diätar. Der Civil⸗Supernumerar Scheibe zu Rothenburg zum Caſſen⸗ 
Diätar. — Ueberwieſen: Der Calkulatorgebilfe Kernaszewski dem Kreis⸗ 
gericht zu Görlitz als Caſſen⸗Diätar. — Verſetzt: Der Referendar Acker⸗ 
mann aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt an das 
Kreisgericht zu Görlitz. Der Secretär Hoke zu Grünberg an die Gerichts⸗ 
Commiſſion zu Neuſalz, mit der Funktion als Bureau⸗Vorſteher und Sportel⸗ 
Receptor. Der Secretair Weinhold zu Neuſalz an das Kreisgericht zu Grün⸗ 
berg. Ausgeſchieden: Die Referendarien Bräuer und Dr. Schlief zu 
Görlitz Behufs ihres Uebertritts in das Departement des Appellationsgerichts 
zu Breslau. Penſionirt: Der Kreisgerichts⸗Rath Hoffmann zu Neuſalz 
unter Verleihung des Rothen Adlerordens vierter Klaſſe. Der Gerichts⸗Caſſen⸗ 
Rendant Reinhold zu Löwenberg. Als Poſteleven ſind angenommen 
worden: der stud. medie. Fabian in Sagan und der Abiturient Hugo 
Dignowitzy in Görlitz. Angeſtellt: der inv. Grenadier Hämiſch 
als Poſtſchaffner in Glogau; der inv. Füſilier Künzel als Poſtpacketträger 
in Grünberg; der Stadtpoſtbote Hein als Poſtſchaffner in Görlitz, der inv. 
ee Jacob als Stadtpoſtbote daſelbſt; der Poſtfußbote Wache als 
zandbriefträger in Gröditzberg, und die bisher remuneratoriſch beſchäftigten 
Poſtpacketträger Kunert in Kohlfurt und Viecenz in Lüben, ſowie der 
Landbriefträger Ende in Wigandsthal. — Uebertragen: die Verwaltung 
der Poſtagenturen in Langenau dem Schmiedebeſitzer Raupach, in Gerlachs⸗ 
beim dem Gerichtsſchreiber Böhm, in Katholiſch⸗Hennersdorf dem Tiſchler⸗ 
meiſter Lachmann und in Seidorf dem Kaufmann Kloſe. — Verſetzt: 
die Poſtdirectoren Kuhſe von Glogau nach Deutſch⸗Crone und Wichmann 
von Herford nach Glogau; der Ober⸗Poſtdirections⸗Secretär Steffen von 
Danzig als comb. Bezirks⸗Poſt⸗Inſpector nach Liegnitz, der Oberpoſtſecretär 
Hallerſtede von Köln nach Glogau, der Poſtſecretär Gröhe von Liegnitz 
nach Schweidnitz, der Poſtexpediteur Lange von Langenau nach Alt⸗Janno⸗ 
witz und die Landbriefträger Franke von Niesky nach Rubland und 
Pfitzner von Siegendorf⸗Steudnitz nach Lobendau. Penſionirt: der 
Poſtſchaffner Pechtel in Görlitz. — Ausgeſchieden: die Poſtagenten 
Hertrumpf in Gerlachsbeim und Krabel in Katholiſch⸗Hennersdorf. — 
Entlaſſen: der Poſtſchaffner Baſelt in Glogau. 


Steinau a. O., 20. December. [Sperrung der Schafbrücke. — 
Hafens» Angelegenheit. — Schneefall. Eiſenbahnunglück.] 
Saane landräthlicher Verfügung vom 16. December iſt die in der Nähe des 

ocomotivſchuppens belegene ſogenannte Schafbrücke geſperrt worden. Die⸗ 
ſelbe Verſügung beſagt, daß dieſe Brücke wegen Baufälligkeit abgebrochen 
und in Folge Vereinbarung zwiſchen deren er 0 Eigentümern und der 
Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft von dieſer durch eine 
neue den jetzigen Verkehrsverhältniſſen entſprechende öffentliche Brücke er: 
ſetzt wird, ſobald die Witterungsverhältniſſe den Bau geſtatten. — Trotzdem 
über den Steinauer Hafen ſchon oft und viel geſprochen, ja ſogar in Zei⸗ 
tungen ſeiner erwähnt worden, ſo war derſelbe bisher doch nichts weniger als 
ſeinem Zwecke im wahren Sinne des Wortes entſprechend angelegt. Nicht 
allein, daß dieſer ſogenannte Hafen als We ine für überwinternde 
Schiffe ſich gar nicht eignete bie während der Winterzeit darin untergebrach⸗ 
ten Königl. Baulähne der hieſigen Strombau⸗Verwaltung füllten den vorhan⸗ 
denen Raum ziemlich an) — ſondern es blieb auch 1 5 der Ausladeplätze 
ar viel be wünſchen übrig. Für Abhilfe dieſer letzteren Uebelſtände er: 
fuhr derſelbe zwar bereits vor einigen Jahren eine bedeutende Veränderung, 
welche ſich jedoch grade nicht als wichtige Verbeſſerung herausſtellte. Die 
koſtſpielige Anlage eines hohen Ufers geſtaltete die Ausladeplätze nicht viel 
günſtiges, da bei einigermaßen niedrigem Waſſerſtande der Oder kein Schiff 
den Hafen befahren konnte. Wir nehmen hent an geeigneter Stelle Veran⸗ 
laſſung, der in dieſem Jahre und zwar in neueſter Zeit erfolgten Bauten an 
qu. Steinauer Hafen rühmlichſt zu gedenken. Erſtens iſt durch Abtragung 
einer ſogenannten Erdrippe dieſer Hafen bedeutend erweitert worden, indem 
derſelbe jetzt mit dem oberhalb dieſer Rippe von Natur aus tief gelegenen 
Terrain verbunden iſt, welches bei höherem Waſſerſtande genügende Tiefe 
bietet, um die Einfahrt der Kähne zu geſtatten. Ferner iſt durch den Weiter⸗ 
bau des hohen Ufers bis an die neu angelegte Buhne bequemere Anfuhr 
geſchaffen und dürften jetzt 3 bis 4 Kähne zu gleicher Zeit neben einander 
ausladen lönnen; auch dürfte gerade durch dieſen Hochbau des 
Ufers einer Strömung zwiſchen der Fiſcherei und dem Schiffs⸗ 
bauplatz bei eintretendem Hochwaſſer Einhalt gethan ſein. Wade 
aber hat der Hafen eine Hauptverbeſſerung dadurch erfahren, da 

ſein bisher verſanedtes Bett vollſtändig ausgeräumt worden und durch Her⸗ 
ſtellung der erforderlichen Tiefe auch beladenen Kähnen ſichere Ein⸗ und Aus⸗ 
fahrt moglich iſt. — Der heutige Tag brachte uns abermals mehrere Zoll 
Schnee und machte ſich 85 99 5 eine bedeutende Frequenz der dadurch 
bedeutend perbeſſerten Schlittenbahn bemerkbar. — Soeben dringt in vor⸗ 
gerückter Abendſtunde die Schreckenskunde in die Stadt, daß der um 7 Uhr 
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14 Minuten bon Raudien bier ſtets eintreffende Berfoneiiäng in ber N 
von Thiemendorf reſp. Kulmikau entgleift iſt. Beſondere und gla gr 
dige Auskunft über die Urſache der Entgleiſung, über den Umfang de 
durch entſtandenen Schäden reſp. ob und wie viel Perſonen dabei 3 bel 
find, konnten wir vor Abgang unſeres Berichts nicht ermitteln. (Es iſt ® 
beits ausführlich über das Unglück berichtet worden. D. Red.) 


O Hirſchberg, 20. December. [Fur Wiederbeſetzung erledigte 
Aemter.] Die . der Neuwahl eines Stadtbauraths bierjelbt 
ſtand bereits am 27. v. M. auf der Tagesordnung der Stadtverordneten, 
Verſammlung, wurde jedoch aus dem Grunde vertagt, weil die Verſamn 
lung beſchloß, vorerſt Magiſtrat zu erſuchen, eine Aeußerung der königlich £ 
Regierung zu extrabiren, ob die in erſter Linie zur Wahl geſtellte Perſönlich 
keit ſtatt auf die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren ohne Pouſtonsbe 
tigung für die Dauer von 3 Jahren, womit der betreffende Wahleandidel 
einverſtanden ſei, gewählt werden könne. Das auf dieſe Anfrage dem M“ 
giſtrat zugegangene Reſcript der königl. Regierung zu Liegnitz erklärt num 
wie in der letzten Stadtverordnetenſitzung mitgetheilt wurde, die Anſtell 
ohne Penſionsberechtigung, nicht aber die Wahl auf die verkürzte Amts dau 
von 3 Jahren für zuläſſig. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wird darum 
dieſen Gegenſtand nach Neujahr der weiteren Berathung unterziehen. 7 
Eine unvorhergeſebene Verzögerung erfährt auch die Wiederbeſetzung der ſeil 
Anfang September erledigten Conrectorſtelle an der hieſigen höheren Tochte“ 
ſchule, indem die Ausſchreibung derſelben unter den bisherigen Geha 
Bedingungen ein genügendes Reſultat nicht herbeiführte. In Folge delt | 
lag in der letzten Sitzung der Stadtverordneten der magiſtratualiſche Antrah 
vor 1) die betreffende Stelle mit einem Anfangsgehalt von 600 Thlr. aus“ 
zuſchreiben und 2) conſequenter Weiſe das Gehalt des Conrectors an j 
Mittelſchule vom 1. Januar 1875 ab auf 600 Thlr. zu erhöhen. Die Ver 
ſammlung genehmigte den zweiten Antrag pure, den erſten aber in der 1 
dificirten Weiſe, daß die Ausſchreibung der Stelle mit einem Jahresgehal 
von 600 Thlr. erfolge. ö 


A Schweidnig, 20. Deebr. [Vom Kreistage. — Conſum⸗Verein 
— Städtiſche Kaſſenverwaltung.] Aus der Reihe der 80 0 ; 
welche der am 12. d. M. bier verſammelte Kreistag gefaßt hat, hebt Ne®T 
rent folgende hervor: Der Kreistag billigte die Abzweigung von Gut unn 
Gemeinde Saarau aus dem Amtsbezirk Peterwitz und die Bildung eine 
eignen Amtsbezirks Saarau, für welchen die königl. Lieutenants Herren 
v. n Yen Springer daſelbſt als Amtsvorſteher in Vorſchlag gebrach 
wurden. ei dieſer Gelegenheit erachtete der Kreistag eine Aenderung de 
Kreisgrenze bei Saarau für indicirt und wurde der Kreisausſchuß ermächtigt 
in dieſer Beziehung die geeigneten Maßnahmen zu treffen. — Ferner beſchloß 
der Kreistag, eine Petition an das hohe Staatsminiſterium zu richten, d 
* daſſelbe wolle dahin wirken, daß ſobald als möglich die Gebäude 
teuer oder ein großer Theil derſelben dem Kreiſe, excl. der Städte, 10 N 
geeigneten Ueberweiſung an die Gutsbezirke reſp Gemeinden überlaſſen 
werde. — Der Kreistag genehmigte die Penſionirung des Kreisſparkaſſen 
Rendanten Fuhrich mit einer jährlichen Penſion von 150 Thalern. Die 
Ernennung des neuen Sparkaſſen⸗Rendanten glaubte der Kreistag auf Grund 
des § 134 Nr. 3 der Kreisordnung vom 13. December 1872 ablehnen reif 
dem Kreisausſchuß überlaſſen zu müſſen. — Behufs billigerer 7 
von Lebensmitteln, insbeſondere zu dem Zwecke, nach Aufhebung der Ma 
und Schlachtſteuer niedrigere Preiſe für Backwaaren und Fleiſch zu erzielen, 
wird ſich auch bierorts, wie Referent erfährt, ein Verein bilden. Bei Ein 
führung der Klaſſenſteuer im inneren Stadtbezirk werden im Communal 
dienſte vom 1. Januar zwei Buchhalter und zwei Kaſſendiener neu angeſte 
werden. Von dieſem Termine ab wird das Schulgeld in den Volksſchulen 
und in der höheren Töchterſchule nicht mehr durch die Lehrer, ſondern dur 
die ſtädtiſche Kaſſenverwaltung eingezogen werden. Zu gleicher Zeit win 
bezüglich der Steuererhebung der Modus eingeführt werden, der bisher in 
Breslau immer üblich geweſen. Die Steuerzahler werden nicht mehr gebal 
ten fein, die Steuern in die ſtädtiſchen Kaſſenlocale zu tragen, es werden 
dieſelben durch die Kaſſenboten gegen Auslieferung von Empfangſcheinen DM 1 
den Steuerzahlern in deren Wohnungen erhoben werden. 1 


J. P. Glatz, 19. December. [Jahresbericht.] Aus dem in der por 
geſtrigen Stadtverordneten⸗Sitzung zum Vortrag gelangten Bericht des Ma 
giſtrats über die Verwaltung der Gemeinde-Angelegenheiten der Stadt Glaß 
im 1 1873 entnehmen wir Folgendes: Der Verlauf war nicht ein pp 
günſtiger wie der des vorangegangenen Jahres. In allgemeiner Beziehung 
wird erwähnt, daß leider auch viele Bürger hieſiger Stadt ſich bei dem 
Actienſchwindel und den Börſenſpeculationen betheiligt und in 
Folge deſſen ganz bedeutende Summen verloren haben. Letztere ſollen gegen 
100,000 Thaler betragen. Dadurch ſei natürlich auch die Steuerkraft der 
betreffenden Geſchäftsleute verringert und damit das Gemeinweſen geſchädigt 
worden. Sodann ſei zu erwähnen, daß die Stadt durch Reſcript der König⸗ 
lichen Regierung zu Breslau vom 30. Juni 1872 genöthigt worden, am 
J. Mai 1873 die Schulſchweſtern an der fatholiſchen Elementarſchule zu ent 
laſſen und an Stelle derſelben weltliche Lehrer (I) reſp. Lehrerinnen (5) an | 
zuſtellen, deren Unterhaltung weſentlich größere Koſten (994 Thaler) verur⸗ 
ſachte und daß auch der Abbruch des Frankenſteiner Thorthurmes wegen de 
ſpäter mitausgeführten theilweiſen Abbruches des Kaufmann Krieger' en 
Hauſes bedeutende Mehrkoſten (2395 Thaler) verurſacht habe. Endlich abe 
ſei auch unvorhergeſehener Weiſe im Jahre 1873 ein Unternehmen ein 
treten, das feiner Koſtſpieligkeit wegen einen ausſchlaggebenden Einfluß a 
die ſtädtiſchen Finanzen geübt habe. Die Stadt habe nämlich um ei 
beſſeren Fahrweg zwiſchen der Roßbrücke und der Herrn⸗ reſp. Grünſtraßt . 
herzuſtellen und um Platz für einen en Getreidemarkt zu gevinile | 
den ſogenannten Brückenkopf mit dem Grundſtück Nr. 502 durch auſchve “ 


trag für 6000 Thaler von dem Militärfiscus erworben und auch den Grwerd, ) 
be | 


preis fofort bezahlt. Alle dieſe Mehrausgaben haben nicht vollſtändig a 
den Mitteln der cursenten Verwaltung beſtritten werden können. — Die i 
reits revidirte e der Kämmereikaſſe weiſt nach eine Einnahm A 
von 30,252 Thlr. 1 Sgr. und eine Ausgabe von 31,420 Thlr. 14 Sgr., ale 
eine Mehrausgabe von 1168 Thlr. 13 Sgr. Da nun aus dem Vorjahre 
ein Beſtand von 1802 Thlr. 13 Sgr. vorhanden geweſen, ſo ſeien im Ganzes 
2970 Thlr. 26 Sgr. 7 Pf. zugeſetzt worden. Nach dem Etat ſollte die Ein? 
nahme 22,700 Thlr. betragen, hat aber in Wirklichkeit 30,374 Thlr. 3 Som 7 
alſo 7674 Thlr. 3 Sgr. 1 betragen. Dieſe Mehreinnahme iſt meiſt au? 
dem Mehrverkauf von Ziegeln, aus den Communal⸗Steuern und Zuſchlagen 
und aus dem Betrieb der Gasanſtalt gewonnen worden. Dagegen ſollten 
die Ausgaben nach dem Etat nur 22,700 Thlr. betragen, haben aber 1 
Wirklichkeit 31,420 Thlr., alſo 8720 Thlr. mehr betragen. Die Activ Kap il 
talien betrugen am Jahresſchluſſe 22,722 Thlr. und hatten ſich im Laufe de? 
Jahres nur um 4 Thlr. vermehrt. Die Paſſiv⸗Kapitalien betrugen 9903 Tele 
und haben ſich nicht geändert. Ferner betrugen am Jahresſchluſſe die Activg 
der Armenkaſſe 36,630 Thlr., der Krankenkasse 10,638 Thlr., der tatholiſche, 
Schulkaſſe 5000 Thlr. und der evangeliſchen Schulkaſſe nur 400 Thlr. Di 
Wagner'ſche Süiftungskaſſe hat 4100 Thlr. Activa und 3100 Thlr. Paſſira, 
Die Gasanſtalts⸗Kaſſe beſaß aus dem Jahre 1872 an Beſtanden u 
Reiten 1208 Thlr. Sie hat im Laufe des Jahres 1873 amortiſirt 3000 . a 
und an Ueberſchüſſen 2927 Thlr. an die Kammereikaſſe zur Deckung der gro 1 
extraordinären Ausgaben abgegeben. Ibre Paſſiva betrugen am Jabra. 
ſchluß noch 16,000 Thlr. in! 8 Pfandbriefen und ihre Activa 7 | 
Reſervefond 5045 er — Was nun die Verwaltung des Jahres 187 
anlangt, fo iſt dieſelbe nach Möglichteit in den Den des Etats gefil 55 
worden. Unter den Mehreinnahmen figuriren 660 Thlr. für perkaufte 8 1 
geln und circa 500 Thlr. Communalſteuern und unter den Mehrausgaben 
180 Thlr. (470 ſtatt 290 Thlr.) Beiträge für Irren⸗, Taubſtummen⸗ 17 
Blinden⸗Inſtitute, 186 Thlr. Kreis⸗Communalbeiträge (686 ſtatt 500 Ib 2 
und 1600 Thaler für erworbene Grundſtücke, behufs Anlegung einer! ne 9 
Fahrſtraße über die Domwieſe. — Zum Etat für das Jahr 1875 wird ct 
bemerkt, daß mit dem Eintritt des neuen Jahres die Mahl⸗ und Schlaſſe f 
ſteuer aufhört und damit die Einnahmen der Stadt aufhören, welche die 
aus und mit derſelben gehabt hat. Dieſe Einnahmen betrugen im Ja 
1873 zuſammen 5226 Thlr. netto. Dabei werden ſich auch die Ausgaben n 
verringern, ſondern dergeſtalt vermehren, daß zu deren Deckung gegen fer 
bis 8.00 Thlr. anderweite reſp. neue Einnahmen geſchaffen werden mil ber- 
Hierzu haben ſich nur zwei Wege gefunden, nämlich 1) die Verwenmi ener 
jenigen Ueberſchüſſe, welche die Gasanſtalt nach Verzinſung und angeme nal 
mortiſirung ur Schuld abwirft und 2) die Erhöhung der Comme pen 
ſteuern. In erſter Beziehung baden 10,500 Mark in Anſaß gebracht we nal 
können, in zweiter Beziehung dagegen bleibe nichts übrig, als die Copen det 
ſteuer um 33% Procent zu erhöhen und vom 1. Januar 1875 ab ſtal ietet 
bisherigen 6fachen Steuereinheit die 8 fache zu erheben. Im Meorigen ci en 
der neue Etat nichts beſonders Ueberraſchendes. Die vorgeſchlagenen m feel 
Gehaltserhöhungen einiger Beamten ſind durchaus geboten und gerech neten 
und die in Anſatz gebrachten Bauausführungen von der Stadtberord 
Verſammlung meiſtens ſchon genehmigt. 


Brieg, 20. Decbr. 
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dem Verwaltungsbericht.] Die Bevölkerung der Stadt und ort 
Theil a a bis über der Oder hinüber ſich erſtreckenden 227 47 
hatte um 733 Seelen zugenommen und ſtand Ende 1873 auf 17,022 
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vor 17 und 17). — An Staats⸗ 


- Dritttheil vom Rohertrage der Mahlſteuer 4766, Zuſchlag zur Braumalzſteuer 
30). — Handel und Gewerbe iſt durch Errichtung neuer Fabriken nicht ge: 
berdert worden; 722 Gewerbetreibende ſteuerten 7022 Thlr., 11 Handwerker 
baren ſteuerfrei, von Klaſſe A. I. (8 Steuernde) floß der Steuerbetrag mit 
804 Thlr, nur 125 Thlr. mehr als 1872, 1 Kreis⸗Steuerkaſſe. — Der 
Marktverkehr geſchah außer den 3 Krammärkten an 6 Viehmärkten (der 7. 
im September fiel wegen der in benachbrten Kreiſen berrſchenden Rinder⸗ 
beit aus) und es waren an letzteren 6000 Pferde, 7000 Ochſen, 3300 Kübe, 
4 Schafe, über 14,000 Schweine zum Verkauf; an zwei Wollmärkten 
Maren 153 Ctr. Wolle aufgefahren. — Bei dem Gewerbe ⸗Schiedsgericht lagen 
17 Streitfälle vor, 11 aus dem Handwerker⸗, 6 aus dem Fabrikarbeiterſtande, 
4 wurde Vergleich erzielt, bei 13 durch Reſolut erkannt. — Bei der 

e wurden gegen 3000 Fremde, einſchließlich Geſellen ange⸗ 

meldet. Die Liſten der Sanitäts⸗Polizei entbalten 578 Impflinge, 213 öffent⸗ 

liche Impfungen, 1 Cholerafall, 10 Pockenfälle, 8 Selbſtmorde, 9 Verun⸗ 
glückungen. Bei der Criminal⸗ und Aufſichts⸗Polizei kamen 182 Verbrechen 
und Vergehen, 613 Uebertretungen zur Anzeige, ermittelt wurden die Thäter 
bei allen Uebertretungen und bei 146 Verbrechen und Vergehen; an Straf⸗ 
geldern wurden 244 Thlr. erhoben; Polizei⸗ Gefangene gab es 255, Polizei⸗ 
Obſervaten 37, Gefangenen⸗Transporte 68, Reiſerouten wurden 99 Bälle 
und Wanderbücher 11 ausgeſtellt. — Städtiſche Behörden: Magiſtrat 
mit 11 Mitgliedern, davon drei beſoldet (Bürgermeiſter Orlovius, 
Beigeordneter und Syndicus Groß, Stadtrath und Kämmerer Arnede); 
Stadtvperordnetenverſammlung mit 42 Mitgliedern, 1873 [durch 17 Ergän⸗ 
b Ki und Erſatzwahlen in ihrem Perſonalbeſtande ſehr wenig geändert 


eG 


Stadtverordnetenvorſteher Dr. med. Baſſet feit 1864, Stellvertreter des⸗ 
elben Apotheker Werner feit 1872, Schriftführer und deſſen Stellvertreter 
Kaufleute A. Beyer und R. Scholtz). Zu den Gemeindewahlen ſtimm⸗ 
fähige Einwohnerzahl 1058 (I. Abtheilung 80, II. 285, III. 693), an der 
Wahl nahmen Theil 530 (48 oder 60 Procent aus I., 180 oder 63 Procent 
aus II., 302 oder 44 Procent aus III.), mithin im Ganzen 50 Procent 
j genen 48 Procent bei den nächſtvorhergehenden Wahlen des Jahres 1871. 
0 Verwallungsausſchüſſe (Deputationen, Commiſſionen, Curatorien, Direc- 
tion, Amt, Vorſtand) unterſtützen die Gemeindeverwaltung, daneben 10 Be⸗ 
rtsvorſteber und 5 Schiedsmänner, vor welchen letzteren 221 Sachen an: 
ängig waren, deren 103 durch Vergleich und 7 durch Zurücktreten der Par- 
teien erledigt wurden, 111 an den Richter gingen. An Gemeindebeamten 
waren 29 vorhanden, bei deren Perſonal keine Veränderung vorkam. Der 
Geſchäftsumfang bei der Magiſtrats⸗ Verwaltung wies 18,247 Nummern 
nach, etwa 800 mehe als im Vorjahre. Die Stad hatte 72 Proceſſe zu 
führen. Magiſtrat hielt 100 Sitzungen; von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung wurden 550 Vorlagen in 24 Sitzungen erledigt. Von den verſchiedenen 
erwaltungs⸗Deputationen wurden zuſammen 265 Sitzungen gehalten, die 
meiſten von der Markt⸗Commiſſion (40), Gewerbeſchulbau⸗Commiſſion (39), 
Abgaben⸗Deputation (22), Ziegelei: (18), Schul: und Bau⸗Deputation (16) 
u. ſ. w. Polizei⸗Verwaltung (Dirigent Syndicus Groß): 8829 Geſchäftsnum⸗ 
mern, 1100 mehr als im Vorjahre. — Die Kgl. Bank⸗Agentur (vom Rendant der 
ſtädt. Sparkaſſe in deren Lokal geführt) discontirte 1851 Wechſel über zuſammen 
872,893 Thlr. zog 2184 Wechſel über zuſammen 1,011,842 Thlr. ein und 
ſandte dem Königl. Bank⸗Directorium zu Breslau theils mit theils ohne 
roteſt zurück 41 Wechſel über 3028 Thlr.; auf Lombardpfänder waren 
9,750 Thlr. ausgeliehen, wovon 7800 Thlr. am Jabresſchluß ausgeliehen 
blieben; durch Vermittelung der Agentur wurden 78,925 Thlr. proviſionsfrei 
auf inländiſche Bankplätze angewieſen; der Geſammt⸗Kaſſen⸗Verkehr der 
Agentur belief ſich 1873 auf 3,024,030 Thlr.; 740,944 Thlr. mehr als 1872. 
— Beim Provinzial:Landtag iſt die Stadt durch einen eigenen Abgeordneten 
bertreten (Naufmann A. Mübmler, deſſen Stellvertreter Kaufmann Joh. 
torch). Im Landtage der Preußiſchen Monarchie vertreten den Wahlkreis 
Prieg⸗Oblan der Gutsbeſitzer Allnoch zu Beigwiz, Kreis Neiſſe, und der 
legeleib⸗ſitzer, ehemalige Apotheker Jüttner zu Oblau. Abgeordneter des 
bitreifes Brieg⸗Namslau für den Deutſchen Reichstag iſt der Landtags: 
Abgeordnete Allnoch. (Schluß folgt.) 


K. Nybnik, 20. Decbr. [Von den am jüngſten Kreistage! hierorts 
gefaßten Beſchlüſſen erwähnen wir als die wichtigſten: 1) In die Commiſſion 
zur Einſchätzung der klaſſificirten Einkommenſteuer pro 1875 wurden als Mit⸗ 
Bit gewählt: der Kreisdeputirte Polednik, der Rittergutsbeſitzer Than- 


eijer son., Bürgermeiſter Fuchs⸗Rybnit, Rittergutsbeſitzer Graf von 
engerski, Müßhlenbeſitzer Jaworski und Kaufmann Szyſzkowitz. 
= deren Stellvertretern: der Kreisdeputirte v. Lekow; Bürgermeiſter a. D. 
ritze und Brauereibeſitzer Katz. 2) Zur Herſtellung einer Kreiskarte 
Wurde ein Betrag von ungefähr 125 Thlr. ausgeſetzt. 3) In das Curato⸗ 
dam der Kreis parkaſſe für die Jahre 1875—1876 wurden gewählt; der 
nig! Landrath Gemander (Director), Rittergutsbeſitzer Thanheiſer 
gen. (Stellvertreter des Directors), als Mitglieder: die Rittergutsbeſitzer 
Voller und Langer, als deren Stellvertreter: Bürgermeiſter Tarnog rocki⸗ 
Sobrau und der Beigeordnete Schulzik⸗Rybnil. 4) Die Auszahlung des 
dem Loslauer Krankenhauſe überwieſenen Betrages per 626 Thlr. 26 Sgr. 
1 Pf. wurde genehmigt. 5) Für den Fall, daß von Annaberg nach Loslau 
Ane Chauſſee auf Staatskoſten erbaut würde, wurde beſchloſſen, den dazu im hieſi⸗ 
gen Kreiſe erforderlichen, in den betreffenden öffentlichen Wegen nicht vorhan⸗ 
en Grund und Boden unentgeldlich herzugeben und die betreffenden Grund⸗ 
beſitzer, ſoweit erforderlich, vom Kreiſe 50 entſchädigen. Ebenſo iſt die Ver⸗ 
ichtung übernommen worden, dieſe Chauſſee, ſoweit ſie in den Kreis Rybnik 
allt, nach ihrer Vollendung zu übernehmen und ordnungsmäßig als Kreis⸗ 
Chauſſee zu unterhalten. Es iſt jedoch hierbei die Bitte ausgeſprochen wor⸗ 
den, daß die Unterhaltungslaſt auf den Staat übernommen reſp. auf die 


errn Oberamtmann Jän icke auf ei: 


„ ik Rublinig, 20. December.“) Ar Tages⸗Chronik.] der dies⸗ 
läbrigen Generalperſammlung des Kriegervereins wurde der alte Vorſtand 
1 Nied rgewabee mit Ausnahme des ſtellvertretenden Compagnieführers; dieſes 


10 al wurde Herr Bäckermeiſter Müller gewählt. Die Anträge: im Vereins⸗ 
cale einen Fragekaſten aufzustellen, § 18 der Statuten, zu ſtreichen und 
s allgemeines Vereinsabzeichen eine dunkelblaue Tuchmutze mit ſchwarzem 
treifen und rother n re anzuſchaffen, wurden faſt einſtimmig ange⸗ 
men. Der wichtigſte Beſchluß jedoch war, einen Feuer⸗Löſch⸗Verein zu 
nden. Da Herr Bürgermeiſter Seibert an der Spitze dieſes Projectes 
alot, iſt große Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß ein ſolcher Verein nicht 
ein moͤglichſt ſchnell ins Leben tritt, ſondern auch vom Krieger⸗Vereine 
m von allen Bürgern unterſtützt wird. — Gegen die Wahl der Stadt: 
körerdneten Herren Denia, Hammerlik und Kolano ward bei der 
Ei lichen Regierung zu Oppeln Proteſt erhoben; dieſelbe erklärte nach 

. ii 00 der Wablacten die Wahl für ungiltig; deshalb fand am 18. d. M. 
Kan nochmalige Wahl in der 3. Klaſſe ſtatt. Gewählt wurden die Herren: 
\ 701 mann Suchanek, Fleiſchermeiſter Jablonka, Buchdruckereibeſitzer 
ahnte ho. — Heute fand eine Weihnachtsbeſcheerung don 42 armen Kindern 
due Uaterſchled der Confellionen im Saale des Herrn Baranek ftatt. 
775 Buürgermeiſter Seibert ſtattete im Namen der Kinder und deren An⸗ 

2 bitgen dem Damen⸗Comite, welches nicht allein ſelbſt an Beiträgen Er⸗ 
liches geleiſtet, ſondern auch von Haus zu Haus I den Zweck der 
dur bnachtsbeſcheerung an die Woblthätigkeit der wohlhabenden Familien 
be Sammeln von Beiträgen appellirt hatte, in kurzer, aber kräftiger Rede 
baren Dank ab. Die fröhlichen Geſichter der beſchenkten armen Kinder 
Wen allerdings nur der einzige Lohn für die Mühe, welche das Damen⸗ 


E *) Derartige Formulare eriftiren nicht. D. Red. 
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Comite in Ichr keichlichem Maße an det Tag gelegt bat. de mur f. 4 ii in Paz der Nadhaltung der Käufer neuen Entwerthungen 
jedoch eine Anſprache an die armen Kinder. „Vom 1. Januar . Heini cerſe , ebenſo gaben die Rog genpreiſe nach, wie auch Gerſte die vori⸗ 
bier ein „Wochenblatt für Stadt und Land“, reichsfreun i oe imfgen Nuten vächt aufrecht zu erhalten verrnochte. Hafer, der neuerdings 
Verlage des Herrn C. Kolano. Hoffentlich wird dieſes Blatt Ein aug bei ehr reichlich berankommt, ift feinem hohen Star de etwas entrückt und waren 
allen Bewobnern dieſes Kreiſes finden. ebenſo Hülſenfruchte, Leinſaat und Mais etwas 5 erhaltlich. 
ee ank placirbar. 


Bapa und Rübſen bleiben zu vorwöchentlichen Ousurſen ſch 


betrugen ca. 80 Ballen und haben deren Preiſe keine Aenderung nachzu⸗ 
weiſen. Heute batten wir ſchwachen Begehr und geringen Uneſaß zu ber⸗ 
zeichnen. Für einzelne Pöſtchen ſchwere Qualitaien wurden 166, 170 —172 fl. 
bezahlt. Notirungen lauten: Marktwaare Prima 146 —150 fl., do. Seiſenda 
140 bis 145 fl., a Siegel 170—180 fl., Aiſchgründer prima 145 bis 
154 fl., do. ſekunda 140—142 0 Hersbruck⸗Altdorfer Gebirgshopfen 155 bi 

„160 fl., Hallertauer Prima 166 172 fl., Sekunda 150 —160 fl., 
17 temberger Prima 160 —16 fl., 15 Sekunda 145—155 fl., Elſäſſer Prima 
150—160 fl., do. Sekunda 140—148 fl., 1873er Prima 72 —82 fl., 
Aeltere yabrgänge 8—15 fl., Oberöſterreichiſcher Prima 140—146, do. Ser 
cunda 134—138 fl., Spalter Stadt dortſelbſt 210 —220 fl., Spalter Land, 
nächſte Lage 200 — 210 1 do. leichte Lage 160 — 170 fl., Saaz Stadt dort: 
ſelbſt 5. W. per 56 Kilos 230 bis 240 fl., Saaz Bezirk dortſelbſt ö. W. 
17 215 fl. 235 —240 fl., Saaz Kreis dortſelbſt ö. W. per 56 Kilos 206 
is 2 5 


Wien, 19. Dec. [Mäbriſch⸗Schleſiſche Centralbahn.] Die heute 
unter Vorſitz des Verwaltungsraths⸗Präſidenten Proskowetz abgehaltene dritte 
ordentliche Generalverſammlung, welcher 24 Actionäre mit 7569 Actien und 
373 Stimmen beiwohnten, nahm nach längerer lebhafter Discuſſion den Ge⸗ 
ſchäftsbericht für das Juhr 1873 genehmigend zur Kenntniß und ertheilte 
dem Verwaltungsrath einſtimmig das Abſolutorium. Weiter wurde der Ver⸗ 
waltungsrath ermächtigt, alle Schritte und Vorkehrungen zu treffen, welche 
auf Grund einer erfolgten Reviſion des Reichsgeſetzes vom 3. Mai 1874 
die ſofortige Durchführung der Eiſenbahn⸗Linie Troppau⸗Vlarapaß Igegen 
Trentſchin ermöglichen. Zu Reviſoren wurden die Herren Richter, Hollitſcher 
und Gerſtler gewählt. 


Berlin, 21. December. [Probuctenbericht.] Roggen zeigte eine 
ziemlich feſte Stimmung, die namentlich zuletzt in einer mäßigen Beſſerung 
der Preiſe zum Ausdruck gelangte. Der Umſatz in Locowaare blieb be: 
ſchränkt. — Roggenmehl: wenig verändert. — Weizen hat ſeine letzten Preiſe 
wohl voll zu behaupten vermocht. — Hafer loco ſtark angeboten, Termine 
unverändert. — Rüböl matt und etwas billiger verkauft. — Spiritus ſetzte 
matt ein, ſchließt jedoch wieder etwas befeſtigter. 

Weizen loco 55—70 Thlr. pro 1000 Kllogr. nach Qualitat gefordert, 
ordin. gelber — Thlr. bez., gelber — Thlr. bez., inländiſcher — Thlr. bez., 
weißer poln. — Thlr. ab Bahn bez., pr. December 61%—61%. Thlr. bez., 
per December⸗Januar — Tölr. bez., pr. Januar⸗Februar — Rchmk. bez., 
pr. April⸗Mai 190% —190 Run, bez., pr. Mai⸗Juni 191 —191 Rchmk. 
bez., pr. Juni⸗Juli 193% Rchmk. bez. Gekündigt 5000 Eine. Kündi⸗ 


laßte. Prolongirt wurde noch ſehr wenig und ſtellte ſich dabei ein Deport 
von % Thlr. für Lombarden, 2 — 1 Thlr. für Oeſterr. Creditactien, X Thlr. 
bis O für Franzoſen, 4 J für Disconto⸗Commandit, 4% für Dortm. Union 
und Laurabütte blieb ohne Deport offerirt. Mit Ausnahme von Dortm. 
Union waren die Speculationswerthe ſehr ſtill und blieben die Courſe ziem⸗ 
lich unverändert. Die Oeſterr. Nebenbahnen gingen verhälinißmäßig leichter 
um und erfreuten ſich auch eider ziemlich günſtigen Stimmung, nur Galizier 
blieben offerirt, man ſprach von Betriebsſtörungen der Babn, die durch 
Schneeverwehungen veranlaßt worden ſeien. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 
recht feſt, Kaſchau⸗ Oderberger und Elbethalbahn beliebter. Auswärtige 
Staatsanleihen waren ganz geſchäftslos, Oeſterreichiſche Renten unverän⸗ 
dert. Türken und Italiener behauptet. Amerikaner und Ruſſiſche Wertbe 
ohne Leben. Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere feſt, von erſteren 
ur und Rentenbriefe in beſſerem Verkehr. Prioritäten ruhig, aber feſt, 
öln⸗Mindener 4% % VI. und Thüring. 44 % VI. ſehr rege zu 99 gefragt 
bleibend. Auf dem Eiſenbabnactienmarkte ſtagnirte das Geſchäft fait doll: 
ſtändig, die ſchweren inländiſchen Deviſen meiſt matter. Rumänen nach⸗ 
ebend, nur Schweizer Weſtbahn beliebter. Bankactien meiſt unverändert, 
Spielhagen beliebt, Mecklenb. Hy potb., Wrede, Norddeutſch. Grundcred. und 
Braunſchw. Bank gut beachtet. Disconto⸗Commandit 180%, Ult. 181 bis 
180%, Dortmunder Union 30%, Ult. 30% bis 29%, Laurahütte 134%, 
Ult. 1344 —Y—%. Induſtriepapiere ſehr ſtill, Pleßner ſchwach, Bauverein 
Königſtadt anziehend, Reichs bau nachgebend, Salzungen beſſer, Viehhof rege, 
Baltiſche Waggon, Görlitzer und Linke behauptet, Montanwerthe eher feſt. 
Um 2% Ubr: Credit 139, Lombarden 76%, Franzoſen 185%, Dise e gungspreis 61% Thlr. — 
Commandit 180%, Dortmunder Union 29%, Laura 134%. (B.- u. 9-3) | Zualität geforbert, ruſſiſcher 525753 Tylr. bez., geringer ruſſiſcher — Thlr. 
Breslau, 19. Dec. [Eifenberiht von Stentzel u. Rhetz.] Ober: bez., inländiſcher 55—56% Thir. ab Bahn bez., geringer inländiſcher — 
ſchleſien befindet ſich in Bezug auf fabricirtes Eiſen anderen Eiſen produci: | Thle. dez. poln. — Thlr. dez. pr. December 53% —53% — 53% Thlr hei. 
renden Diſtricten und Ländern gegenüber immerhin noch in günftiger Lage, or. December⸗Januar — Kchmk. bez, pr. Januar⸗Februar 153 1527 
wenn man die allgemeinen gegenwärtigen Verhältniſſe in Betracht ziebt.] Achmk. bez. pr. Frühjahr 150— 60% —150 Rchmk. bez., pr. Mai⸗Juni 14 
Denn, während von fait allen Diſtricten Englands und Schottlands, ſowie] Achmk. bez. und Br, pr. Juni⸗Juli — Rchmk. bez. Gekündigt 1000 Stur. 
von Belgien, Frankreich und dem Rhein, beſonders aber von Amerika die] Kandiqungspreis 53% Thlr. — Gerſte loco 51— 64 Thlr. nach Qualitat 
Berichte, mit wenigen Ausnahmen, ein ſchlechtes Geſchäft melden und in] geforderte. — Hafer pr. 1000 Kilogr. loco 54-64, Tolr, nach Qualität gefor⸗ 
Folge deſſen allerwärts Preisreductionen ftattgefunden haben, ſcheint die 2 N 
Kriſis in Oberſchleſien, wenigſtens ſoweit die Walzwerke dabei in Betracht ſcher — Thlr. bez.“ neuer ruſſiſcher 58.60 Thlr. bez., ſchleſiſchet — Thlr. 
kommen, überwunden zu fein. Es dürfte die Erſcheinung bauptſächlich darin | dez, ungariſcher und galiziſcher 55—58 Thlr. bez., pommerſcher 60 —62 Thlr. 
Nel Grund haben, daß, während nach der allgemeinen großen Kriſis die ab Babn dez., mecklenburger 60-62 Tolr. ab Bahn bez., vr. December 


reife anderwärts theilweiſe nur langſam zurüdgingen, der Rückschlag in |61% - 61% 8 61½ Tolr. bez, pr. December⸗Januar — Thlt. bez., per Früb⸗ 
Iberjchleften ziemlich ſchnell ein fo bedeutender war, daß man factiſch auf jahr 174 Nchmt. bez, pr. Mai⸗Juni 171 Achmk. bez., pr. Juni⸗Juli 170% 
einen Preis gelangte, der die Productionskoſten kaum noch deckte und ſich[Rchmk. nom. — Gekündiat Eine. Kündigungspreis 61½ Thlr. 
daher nur jo lange auf dem niedrigen Niveau erhalten konnte, wie große] Srbien: Kochwaare 66 —78 Tylr. bez., Futterwoare 61—64 Thlr. bez. 
Beſtände vorhanden waren. Nachdem dieſelben jetzt beinahe auf Null redu⸗ Weizenmehl Nr. U pro 100 Kilo Br. unverſteuert mel. Sack 9 —9 
cirt find und die Nachfrage für den laufenden Bedarf ziemlich bedeutend iſt] Nr. ) und 1 88 Thlr. — foggenmehl Nr. 0: 8 —8 Tölr., Nr. U 
und ſtets bei dem geringen Lager ſofort gedeckt werden muß, fo iſt es wohl and I 77 Thlr. bez. — Roggenmehl Nr. O und l: pr. December 
nicht nur erflärlih, ſondern natürlich, daß die Walzwerke Oberſchleſiens im 7 Thlr. 17% Sgr. bez., pr. December⸗Januar 22,80 Rchmk bez. pr. Ja⸗ 
Stande ſind, die Preiſe etwas zu erhöhen und wieder auf geſünderer Baſis | nuar- Februar 22,60 Rchmk. bez., pr. Februar⸗März 22,20 Rchmk. bez., pr. 
März⸗April — Rum. bez., pr. April⸗Mai 22,15 Rchmk. bez., pr. Mai⸗ 
Juni 22 Rchmk. bez. — Gekündigt 500 Ctur. Kändigungspreis 7 Thlr. 17 
Sgr. Oelſaaten: Raps — Thlr. Rübſen — Thlr. nach Qualität. — 
Rüböl per 100 Kilo netto loco 17% Thlr. bez., mit Faß — Thlr. bez., per 
December 18% Thlr., pr. Januar⸗Februar — Achmk. 8 per April⸗Mal 
56,5 Rchmk. bez., pr. Mai⸗Juni 57,3 —57 Rchmk. bez., pr. September⸗Oetober 
60 Rchmk. bez. — Gekandigt 900 Ctur. Kündigungspreis 18% Tolr. — 
Leinöl loco 20 Thlr. bez. — Petroleum per 100 Kilo. incl. Faß loco 8% 
Tolr. dez., pr. December 8% Thlr. bez., pr. December⸗Januar 8% Tplr. 
bez., pr. Jannar⸗Februar 24 Rchmk. bez., pr. Februar⸗März — Rchmk. bez., 
pr. März⸗April — Rchmk. bez., pr. April⸗Mai — Rchmk. bez. — Ge⸗ 
kündigt — Barrels. Kündigungspreis — Thlr. — Sgr. 

Spiritus pr. 10,000 Liter loco „ohne Faß“ 18 Thlr. 6 Sgr. bez. „mit 
Faß“ pr. December 18 Thlr. 1I—16—17 Sgr. bez., pr. December⸗Januar 
— Thlr. bez., per Januar⸗Februar 55,7 —6 Rchmk. bez., pr. Februar⸗Maärz 
— Kchmk. bez., pr. April⸗Mai 57,5—3—4 Rhmt. bez., pr. Mal⸗Juni 579 — 
6—7 Rchmk. bez., pr. Juni⸗Juli 58,9—7 Rchmk. bez., pr. Juli⸗Auguſt 60— 
59,8 Rchmk. bez., pr. a t-September 60,7—60,5 Rchmk. bez., pr. Sep⸗ 
tember⸗October — Rchmk. bez. — Getündiat 20,000 Liter. Ründigungs⸗ 
preis 18 Thlr. 18 Sgr. 


s Breslau, 22. Decbr., 94 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am 
heungen eg 185 von keiner Bedeutung, bei ſchwachen Zufuhren und 
unveränderten Preiſen. 

Weizen, in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſſcher weißer 5% bis 
6% Thlr., gelber 5% bis 6% kblr., feinſte Sorte über Notiz dezablt. 

Roggen, bei ſchwachem Angebot unverändert, or. 100 Kilogr. 4%, bis 
5% Thlr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 5 

Gerſte preishaltend, pr. 100 Kilogr. 5 bis 5% Thlr., weiße 5% bis 
5% Thlr. ö 

gelt matter, pr. 100 Kilogr. 54 —5% bis 5%, Thlr. | 

Erbſen mehr offerirt, pr. 100 Kilogr. 5 bis 7% Ahle. 

Wicken matter pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr. 


mit mäßigem Verdienſt zu arbeiten. 

Walzeiſen ab Werk 6 6½ Thlr., Sturzbleche 12—12% Thlr. mit 
neuen erhöhten Ueberpreiſen, Coaksbleche 871 —9% Thlr., Keſſelbleche 10— 
12% Thlr. Schmiedeeiſen 9 10 Thlr. per 100 Kilo ab Werk. 

Roheiſen behauptet ſich im Preiſe bei ruhigem Geſchäft und immerhin 
noch ziemlich großen Vorräthen. Puddelroheiſen 38 — 39% Sgr., Gießerei⸗ 
Roheiſen 41½ 44% Sgr., Holzkohlen⸗Roheiſen, graues 50—62 Sgr., weißes 
41—47 Sgr., Vorwaärtshütter Gießerei⸗Roheiſen 53—56 Sgr. per Centner 
franco Waggon Werk je nach Qualität. y 

Schottiſches und engliſches Roheiſen iſt für Frühjahrslieferung ohne we: 
ſentliche Veränderung im Preiſe. 


Zucker⸗Wochenberichte. 


( A. H. Magdeburg, 20. Dec. Von Rob ; 

der wurden in den verwichenen acht Tagen ca. 1,750,000 Ko. gehandelt, 

ie letztwöchentlichen Notirungen haben lich feſt behauptet; gute Kornzucker⸗ 

Pre. n das Angebot ſchwach war, bedangen ab und zu 0,25 Mk. höhere 
reiſe. 

In raffinirten Zuckern gingen zu ungefähr letzten Preiſen 51,000 
Brode und 450,000 Ko. gemahlene Jucker und Farine um. 

Runkelrüben⸗Syrup 4, 20 Mk. per 50 Ko. excl. Tonnen. 

Braunſchweig, 19. Dec. Rohzucker. Da einzelne Fabriken in der 
Hoffnung auf eine jpätere Preisbeſſerung mit ihren fertig werdenden Partien 
u Lager gehen und andere erſt nach den Feſttagen mit weiteren Offerten 
Beranzuireten beabſichtigen, jo war das Angebot in viefer Woche ziemlich 
knapp und das Gejchäft verlief ſtill. Während für Kryſtallzucker und Nach⸗ 
producte letzte Notirungen anzunehmen ſind, wurden für beſſere Konzucker 
ca. 0,25 Mk. böbere Preiſe bezahlt. Der Wochenumſaß belief ſich auf ca. 
16,0% Etr. Raffinirte Zucker. Es bekundete ſich zu vollen letzten 
zn im Laufe der Woche eine lebbaftere Nachfrage, namentlich für fpätere 

rmine, während effective Waare der Nähe des Feſtes halber etwas weni⸗ 
ger begehrt war. 

Halle a. d. S., 19. Dec. Rohzucker. Die Inhaber der am Markte 
befindlichen wenigen Partien erwieſen ſich den abgegebenen Geboten gegen⸗ 
über unzugänglich, wodurch Käufer zur Anlegung etwas höherer Preiſe be⸗ 
wogen wurden. Umſatz 7500 Etr. Raffinirter Zucker. Die gute Stim⸗ 
mung für Brode bielt auch in dieſer Woche an und wurden letzte Preiſe 
voll bewilligt. Gemahlene Zucker verkehrten in der vorwöchentlichen Haltung. 
Umſatz 16,000 Brode und 3500 gemahl. ü 

Stettin, 20. Dee. Zucker. Von Rohzuckern find zu vorwochentlichen 
Preiſen 7000 Ctr. 1. Producte aus hieſiger Gegend gehandelt, außerdem 


4% bis 5 Ahle. =; 
Hohn unverändert, pr. 100 Kilogr. 7% bis 7% Thlr. 
Mais angeboten, pr. 100 Kilogr. 5 bis 5% Thlr. 
Delſaaten gut behauptet. 
Schlaglein in ruhiger Haltung. 


14 er 100 Nilogramm detto in Thlr., Sgr., Pi. 
wurden noch 8000 Ctr. von Magdeburg gekauft. Naffinirte Zuckern in Folge 8 0 F 5 en Pas e Hl 
des nahenden Feſtes ruhig. Dinter⸗Mapz. 7 22 6 8 2 6 8 10 —- 
B. Oresden, 19. December. [Wochendericht.] Das Wetter war auch Winter⸗Rübſen . 7 12 6 722 6 8 2 6 
ha dieſer Woche recht veränderlich. Bis zum Donnerstag regnete es Sommer⸗Rübſen 7 12 — 7.217,86 8 — — 
täglich und ſeit geſtern haben wir wieder Froſt bei ſtarkem Schneefalle. Leindotter 7 7 6 7 12 6 7 22 6 


* 2 — = . 
Rapskuchen fehr feſt, ſchleſiſche 80—82 Sgr per 50 Kilogr. 
Leinkuchen unverändert, ſchleſiſche 108—110 Sgr. per 50 Kiloge. 
Kleeſaat unverändert, rothe ruhiger, ordinare 14—14½ Tolr., mittele 


n England bewahren Käufer reſervirte Haltung und konnten deshalb 
die Preiſe nur mit Mühe ihren vorwöchentlichen Standpunkt behaupten. 
Auch Frankreichs Märkte melden keine ſonderlichen Veränderungen; die Pro⸗ 
ducenten zeigen fortdauernd zähen Widerſtand. Belgien und ebenjo Holland 
kennzeichnen die Stimmung als feſt. Der Rhein und Süddeutſchland hatten 
ſtilles Geſchäft. Oeſterreich⸗Ungarn iſt eher feſter. Berlins Handel iſt durch⸗ 
weg ziemlich begrenzt geweſen. } ; 9 
Bezüglich Sachſens können wir uns leider auch heute nicht günftiger als 
in der Vorwoche ausſprechen, vielmehr hält neben dem Umſtande, daß die 
Mühlen noch immer an dem längſt beklagten Waſſermangel laboriren, auch 
die Feſtzeit dom Kaufen zurück und find die Umſatze aller Getreidegattungen 
während der letzten acht Tage als außerſt ſpärlich zu regiſtriren. 2 

Nicht Eleganz der angebotenen Waaren, nicht billige Preiſe vermögen 
etwas darin zu verhindern; es iſt die Zeit, welche, wie in den anderen 
Jahren, die Ruhe über den Geſchaftsverkehr verhängt und dieſer Dictatur 
haben wir uns zu fügen. . 

Die Thatſache, daß unſere Mühlrn, bisher aus der Hand in den Mund 
lebend, 95 nicht beſitzen, läßt uns für das neue Jahr Ausſicht auf einen 


weiße ſchwach offerirt, erdinare 15 —16% Thlr., mütle 174 —19 Thlr., 
feine 20— 21 Thlr., bochfeine 22 Thlr. vr. 50 Kilogr. N 

Tüymothbee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. pr. 50 Kilogr. } 

Mehl war mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. unverſteuert Weizen: fein 9% 
bis 9% Thir., Roggen: fein 8%—9% Thlr., Hausbacken 8% bis 8% Thlr., 
Roggen⸗Futtermehl 444% Tolr., Weizentleie 33% Thlr. 

rivilegium.] Der „Reichs⸗Anz.“ publicirt das Privilegium wegen 

Ge 0 auf den Inhaber lautender Kteis⸗Obligationen des 
Kreiſes Schroda (Regierungsbezirk Poſen) bis zum Betrag von 900,000 Mark 
Reichswährung (IV. Emiſſton). 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslau. 


lebhaften Verkehr, der ſich um ſo ſchneller entwickeln wird, falls nun auch F 21. 25 2 U. Abds. 10 U. Morg. 6 U. 
5 8 dr e durch Cintritt von Waſſer der Betrieb freigegeben Lu realen ae | be 56 3240 94 | 32 1 5 
werden jollte. ; „ Luftwüärmmeee — 4, — 2°7 — 30 
Daß daraus auch 1 Preiſe ein Aufſchwung anzunehmen iſt, ſcheint 5 — n 1.428 1447 15% 3² 
uns nur logiſch, zumal die Gutsbeſitzer wenig Luft zeigen, zu gegenwärtigen | Dun tättigunFngg 95 PC. 94 pCt. 95 pl. 
billigen Notizen ibre Beſtände an den Markt zu bringen, denn thatſächlich ET A NO. 1 O. 1 W. 2 
ſtehen die bisherigen Zuſuhren den gehegten Erwartungen weſentlich zurück D trübe. trübe. bedeckt, Schnee. 


und man hat durch diefelben von einer diesjährigen großen Ernte noch nichts f 
empfunden. 


Nürnberg, 19. December IFopfen bericht Die yfttigen Abſchelſe 


i 
Wür⸗ 


Rogge pr 1000 Kilogr. loco 52—57 Thlr. nach 


dert, böhmiſcher — Thlr. bez., oſtpreußiſcher 57 —61 Thlr. bez., weſtpreußi⸗ N 


N 


8 74 
Thlr., Er 


j 


Lupinen ohne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5% Thlr., blaue 


14115 Thlr., teine 15 16 Tolk, bochfeine 16% hir. or, 50 Riloge, 


Steslau, 22. Dec. [Waſſerſtand.] BP. 4 M. 16 Em. UP. — M. — Cm. 


0 


5 


Be 


& 


* 


an. 2 e 


nommen. > 

Der Bundesrath hat in feiner heutigen Sitzung eine Vereinbarung 
mit den Poſtverwaltungen Deutſchlands, betreffend die Einführung 
eines internationalen Poſtmandates, genehmigt. 

Verſailles, 21. December, Abends. In der Sitzung der mit 
der Prüfung der Wahl des bonapartiſtiſchen Abgeordneten Bourgoing 
betrauten Abtheilung legte der Juſtizminiſter den Beſchluß der Ein⸗ 
ſtellung des Unterſuchungsrichters in der Angelegenheit des Comite's 
„Appel au Peuple“ vor und erklärte, er müſſe es ablehnen die bis⸗ 

herigen Proceßacten der Abtheilung zu übermitteln, er werde derſelben 

die Proceßacten nur aushändigen, wenn die Nationalverſammlung ſie 
ſpeciell verlange. Die Abtheilung beſchließt, morgen das erforderliche 
betreffende Erſuchen an die Nationalverſammlung zu richten. Die 
Nationalverſammlung begann die zweite Berathung des Geſetzentwurfs 
der Organiſtrung der höheren Unterrichts⸗Abtheilung und lehnte das 
Amendement Bertauld (Linke), welches unbeſchränkte Freiheit und 
Oeffentlichkeit aller Lehrcurſe verlangte, ab. Morgen wird die Dis⸗ 
cuſſion fortgeſetzt. 

Bukareſt, 20. December. Der Deputirte Jepureano hat eine Interpella⸗ 
tion bezüglich des Geſetzes über den Verkauf von Spirituoſen, welches fremde 
Iſraeliten von dem Handel mit Spirituoſen in den Landgemeinden ausſchließt, 

128 angemeldet und beantragt, daß der Cultusminiſter Maioresco bei der Beant⸗ 
wortung ſeiner Interpellation zugegen ſei. Dem Kammerpräſidenten, Fürſt 
Ghika, wurde von der Deputirtenkammer einſtimmig ein Vertrauensvotum 
ertbeilt. — Im Senate hat Deſchlin die Vorlegung der diplomatiſchen 
Schriftſtücke über die abzuſchließende Handelsconvention und wegen Regu⸗ 
lirung des eiſernen Thores beantragt. 

Cataro, 21. December. Geſtern Früh hat in Scutaria in 
Alabanien der Blitz in den Pulverthurm eingeſchlagen, wodurch ein 

Theil der Stadtmauer und viele Häuſer einſtürzten; es gab über 200 

Todte und Verwundete. 

Newyork, 21. December. In einer von Mitgliedern des Senats 
abgehaltenen Verſammlung wurde die Frage wegen Wiederanfnahme 
der Metallzahlungen discutirt und die Einbringung einer Geſetzvorlage 
vorgeſchlagen, Inhalts deren von dem Jahre 1879 an die Einlöſung 
des Staatspiergeldes mit Gold erfolgen fol, während inzwiſchen die 
in Umlauf befindliche Papiergeld⸗Scheidemünze durch Silbermünzen 
erſetzt werden würde. Die Errichtung von Privatbanken mit der Be⸗ 
fugniß zur Ausgabe von 100⸗Dollarnoten ſoll freigegeben, die im 
Umlauf befindlichen Greenbacks ſollen eingezogen werden, bis deren 
Geſammtbetrag anf die Summe von 300 Mill. Dollars reducirt 
worden iſt. Schatzſecretair Briſtow ſoll zum Verkauf von Bonds 
ermächtigt werden, um dadurch die Goldreſerve zu vermehren und die 
Einlöſung der Greenbacks zu erleichtern. Die der republikaniſchen 
Partei angehörigen Senatoren haben ſich ſämmtlich für eine ſolche 
Bill ausgeſprochen. 


nz 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 

Paris, 21. December. Die Antwort des Prinzen Alphons von 
Aſturien auf die ihm gelegentlich feiner Großjährigkeitsfeier überreichte 
Ergebenheitsadreſſe iſt vom 1. December datirt und betont die Abſicht, 
wenn er jemals den Königsthron beſteigen würde, die liberalſte Con⸗ 
ſtitution zu gewähren und die Unabhängigkeit des Staates von der 
Kirche zu wahren. 

Paris, 21. Deebr. Man erwartet die Einbringung einer Inter: 
pellation in der Nationalverſammlung wegen des Regierungsbeſchluſſes 
bezüglich der bonapartiſtiſchen Agitationen. 

London, 21. Decbr. Der Gefundheitäzuftand der Herzogin von 
Edinburgh hat ſich derart gebeſſert, daß auch nicht die geringſte Gefahr 


mehr vorhanden erſcheint. g 
Kopenhagen, 21. December. Miniſter Klein, welcher den König 


zur Feier des taufendjährigen Jubiläums nach Island begleitet hatte, 
iſt zum Miniſter für Island unter gleichzeitiger Verleihung des Groß⸗ 
Kreuzes des Danneberg⸗Ordens ernannt. 


Tel iſche Courſe und Börſennachrichten. 
l srap) 4 Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 4 
Frankfurt a. M., 21. December, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schlut 
evpurſe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer 7 9%. Wiener do. 106%. 
anzoſen 32314, Heſſ. Ludwigsbahn 131%. Böhm. Weſtbahn 208%. "om: 
en) 134%. Galizier 255. Eliſabetbbahn 201%. Nordweſtdahn 158%. 
Elbthalbahn —. Oberheſſen 71. Oregon 23 Credit⸗Actien“) 242. 
Aufl. Bodencredit 89%. Ruſſen 1872 98%. Silderrente 68%. Pavierrente 
63 V. 1860er Loose 105 J. 1864er Looſe 169%. Ungar. Schaßw. 89%. Haadı 
Grazer 82. Amerikaner de 1882 98 Darmſtadter Manivereın 386. 
Deutſch⸗öſterr. 86% . Prov.⸗Digconto⸗Geſellſchaft 79%. Brüſſeler Bant 106%. 
Berliner Hantverem 33%. Frankf. Bankverein 84. do. Wechslerbank 81%. 
Nationalbank 1046. Meininger Bank 96. Hahn Effectenbank 116 
Continental —. Südd. mobil.⸗Geſellſchaf Hibernia —. 1854er 
Vooſe —. Rockford 15%. ein⸗Nabe⸗Bahn —. Schiff ſche Bank —. Neue 
Ruſſiſche Anleihe —. Ungarlooſe 95%. Köln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 
Wechslerbank Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. Kurheſſiſche 
Liooſe Den 65 Neue ungar. Schatzb. 83%. Wien⸗Pottendorfer 
e. —. Still, ſchwach. 


4 *) per medio reſp. per ultimo. f 288 
1 Speculationspapiere auf Berliner Notirungen etwas niedriger, Bahnen 
und er e behauptet, Looſe feſt, Bankactien ſchwach, Geld fig 
AR Nach Schluß der Börſe: Creditactien 241%, Franzoſen 323%, Lom⸗ 
barden 134, Nordweſtbahn —. 


2 


hr Hamburg, 21. December, Nachmittags. [Schluß⸗Courſe.] Hamb. 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 109. Silberrente 68%. Oeſterreich. Creditactien 
207½% dto. 1860er Looſe 109%. Nordweſtbahn 330. anzofen 693. 


Lombarden 288. Italieniſche Rente 67%. Vereinsbank 125. Lauras 
hütte 134. Commerzb. 80%. dio. II. Emiſ. —. Norddeutſche Bank 147. 
rovinzial⸗Disconto⸗Bank Anglo⸗deutſche Bank 44%. dio. nem 
66%. Daniſche Landmannb. — Dortmund. Union — Wiener Union 
bank —. 64er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 66 er Ruſſ. Prämien⸗Anleide —. 
Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 127%. Rhein. Eiſenbahn⸗ 
9 9 acien 135%. Bergiſch⸗Märkiſche 85. Bisconto 4% pCt. — 
Ge 0 

Hamburg, 21. December. [Oetreidemarkt.] Weizen loco ſtill, 
auf Termine ruhig. Roggen loco ſtill, auf Termine ruhig. Weizen 126pfd. 
r. Dechr. 1000 Kilo netto 189 Br., 187 Gd., pr. Dec.⸗Jan. 1000 Kilo netto 
189 Or. 187 Gd., pr. Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 190 Br., 189 Go., pr. 
April⸗Mai 1000 Kilo netto 192 Br., 191 Gd. Roggen pr. December 
1000 Kilo netto 165 Br., 163 Go., pr. December⸗Januar OO 
Kilo netto 164 Br. 162 Gd., pr. Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 162 
Br., 161 Gd., pr. April⸗Mai 1000 Kilo netto 154 Br., 153 Gd. Hafer 
And Gerſte ſtill. Räböl dusche bos, loco und per December 56, pr. Mai pr. 
200 Pfd. 57. Spiritus lustlos, per December 43%, per Februar⸗März 45, 
per April⸗Mai 45%, pr. Mai⸗Juni pr. 100 Liter 100% 46. Kaffee 
entſchieden beſſer, Umſatz 2500 Sack. Petroleum feſt, Standard white loed 
11, 00 Br 10, 80 Gd., vr. Decbs. 10, 80 Gd, per Januar⸗März 10, 90 

Gb., per Auguſt⸗Dec. 12, 20 Gd. — Wetter: Froſt. 

Ziverpopt, 21. December, Vormittage. (BVaumwolle.] (Unfangsberict.) 

Muthmaßlicher Umſatz 12,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 21,000 B., 
davon 14,000 Ballen amerikaniſche. 
Liverpool, 21. December, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Unverändert. Verſchiffungen unthätig, williger. 

Mivdl. Orleans 7%, midol. ameritaniſche 7%, fair Dhollerah 4%, 


N 


middl. fair Dhollerah 44 dod middl. Dbollerah 4, middl. Dhollerah 3%, 

air Bengal 4, fair Broach 5, new fair Domra 5, good fair Dome 
1 185 7 Madras 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair Egvr⸗ 
Liu. 4e. 
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er 


i a We Ioco 
December. Der Ständerath hat heute ebenfalls den Per rar 
internationalen Poſtververtrag vom 9. October c. einflinmig ange 


5 


eine, Berlin, 


eiche 


1 er 
erbſt 368 Fl. Rabe 


mſterdam, 21. December. Billitonzinn 5%, Bancazinn geichä 
tpen, 21. Decbr., Nachm. 4 Uhr 30 Min. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig. Roggen behauptet, inländiſcher 20. Hafer 
unverändert, Riga 22%. Gerſte feſt. N 

Antwerpen, 21. Decbr. Petroleum⸗ Markt.] Schlußbericht.) Raffi⸗ 
nirtes, Type weiß, loco 27% bez., 27½ Br., per December 26% bez., 27 
2 5 Januar 27 Br., vr. Februar 26 Br., pr. Januar⸗März 26% Br. 
— Feſt. 4 
Bremen, 21. Decbr. 
loco 10 Mk. 95 Pf. bez. — Felt. 


Die Nr. 48 der „Neuen Handels⸗Zeitſchrift“ für die Intereſſen 
der jungen Kaufleute, Organ des Verbandes deutſcher kaufmänniſcher Ver⸗ 
Verlag von Ludwig Heimann, Derfflingerſtraße 16, W., hat 


Antw 


Ma 


n * 


. 
5 1120 beet Roggen loco ruh 
pr. „ pr. Mai 277. en i 
i 186. Raps loco 44, per Fri lahr 358, 4 
loco 32%, per Frühjahr 33%, der Herbit 35%. 
ftölo8. 
[Getreidemakt.] 


Petroleum. (Schlußbericht). Standard white 


folgenden Inhalt: Die Banken und die Börſe. — Die ga — 


Pariſer Briefe. — Literatur. — Zux Stellenvermittelung. — 


ereinsnach⸗ 


richten. — Vermiſchtes. — Inſerate. 


[Die „Zeitſchrift für Gewerbe, Handel und Volkswirthſchaft.“ 
Organ des Oberſchleſiſchen berg⸗ und hüttenmänniſchen Vereins, 1 


Dr. Adolf 
ber 1874: 


Kran zu Beuthen OS., enthält in Nr. 50 vom 19. Decem⸗ 
berſchleſiſcher berg⸗ und hüttenmänniſcher Verein: Perſonalnach⸗ 


richten. — 1 e reh Verwaltung, Juſtiz (Bekanntmachung des königl. 


Oberbergamts zu B 


res 


au; Entſcheidungen des Reichs⸗Oberhandelsgerichts). 


— Die Stahlfabrication in Belgien. — Production, Handel, Verkehr. (Zur 


Bankreform. — Zur Eiſenbahn⸗Tarif⸗Erhöhung. — 


Montanberichte aus Bel⸗ 


gien und Frankreich. — Aus Großbritannien: Aus⸗ und Einfuhr bis Ende 
November. — Literatur. Annalen des Deutſchen Reichs. — Zeitſchrift für 
Geſetzgebung und Praxis auf dem Gebiete des Deutſchen öffentlichen Rechts.) 


Anzeigen. 


[„Deutfcher Arbeiterfreund.“] Nr. 12. 


nhalt: Aus dem Deutſchen 


Reichstage (Etat für Elſaß⸗Lothringen; Reichshaushalts⸗Etat; Verhandlun⸗ 
ge). — Religionsbekenntniß und Schulbildung in Preußen. — Sociales. — 

nzeigen. 
ff ĩ JERSEY TERN NUT UNDETCORUBESERTanmEDEEGEG 


Verlooſungen. 


Ansbach⸗Gunzenhauſener 7⸗Gulden⸗Looſe.] Verlooſung vom 15. Des 
cember 1874. 


Am 16. November gezogene Serien: 


38 314 318 367 414 585 622 651 


22 811 865 1029 1101 1277 1320 


1358 1522 1801 1900 2072 2092 2160 2209 2368 2432 2477 2519 2557 
2794 2797 2925 3002 3095 3186 3342 3955 4020 4034 4049 4107 4226 
4535 4782 4806 4909 und 4954. 


Ser. 
Ser. 
Ser. 2557 Nr. 39, 


2092 Nr. 3 8 8000 Fl. 
722 Nr. 5 & 1000 XL 
722 Nr. 33 à 500 Fl. 


Prämien: 


Ser. 2797 Nr. 23, Ser. 4020 Nr. 22, Ser. 4197 


Nr. 4, Ser. 4909 Nr. 44 à 100 Fl. 

Ser. 414 Nr. 20, Ser. 1320 Nr. 6 und 30, Ser. 1801 Nr. 19, Ser. 
2160 Nr. 22, Ser. 2209 Nr. 10, Ser. 2557 Nr. 45, Ser. 794 Nr. 16, Ser. 
2925 Nr. 34, Ser. 4954 Nr. 23 à 50 Fl. 


Ser. 
Ser. 2209 Nr. 


8 N 
Nr. 45, Ser. 1522 Nr. 18, 23 und 38, Ser. 1801 Nr. 39, 
32, Ser. 2557 Nr. 25, Ser. 2794 Nr. 35, Ser. 2797 Nr. 1, 


16 und 35, S. 2925 Nr. 30, 31 und 38, Ser. 3002 Nr. 39, Ser. 3342 Nr. 
Nr. 18, 19 und 25, Ser. 4197 Nr. 8 und 38 à 30 Fl. 

Ser. 314 Nr. 20 und 21, Ser. 367 Nr. 44, Ser. 414 Nr. 34, Ser. 622 
Nr. 4, Ser. 865 Nr. 31 und 39, Ser. 1101 Nr. 2 und 34, Ser. 1358 Nr. 6 
und 17, Ser. 1900 Nr. 22, Ser. 2209 Nr. 6 und 23, Ser. 2519 Nr. 25, 


Ser. 2797 Nr. 33, Ser. 2925 Nr. 5, 16 und 37, 


Ser. 3025 Nr. 26, Ser. 


3342 Nr. 37, Ser. 3955 Nr. 12, Ser. 4020 Nr. 5 und 26, Ser. 4034 Nr. 49 
und 50, Ser. 4049 Nr. 39, Ser. 4197 Nr. 29, Ser. 4535 Nr. 11 und 14, 
Ser. 4782 Nr. 59, Ser. 4954 Nr. 22 à 20 Fl. 

Auf alle übrigen in den oben verzeichneten Serien enthaltenen, hier nicht 


beſonders aufgeführten Nummern entfällt der geringſte Betrag von je 7 
n d anar er Are FErBErn BR SBERTEITTTAR MEFTEOBENE 


Till 
. D 


ſchönen 
ſeinem en 0 
ſeine in Gemeinſchaft mit dem weiſeſten 


Eulenſpiegel redivivus. 
etmold. Meper'ſche Hofbuchhandlung. 


Fl. 


Literariſches. 


Ein S r ‘ter, 
in 2 2 von Elias Wolff 


„Singe, wem Geſang gegeben“, ſind die Worte, die uns zu Sinne ka⸗ 
men, als wir den ſtattlichen Band zu Ende geleſen hatten! Es war das 
Gefühl wirklicher Befriedigung, welches wir hatten — denn wir wußten, wir 
baben doch noch deutſche Dichter! Ernſt und Humor, fröhliche Lebensan⸗ 
ſchauung und lebhaftes Empfinden für die Freiheit der Menſchen und das 
Individuum — feine, ſatpriſche aber nicht boshafte Geißelung der Schwächen 
der Zeit und der Genoſſen und das Alles in einem ſaubern, in leichtem 


rabe entſtand 


altenwurf geordneten Gewande! Der Verfaſſer macht mit dem aus 


enen Till Eulenſpiegel eine Reiſe — und bietet uns 
arren aller ya gemachten Be⸗ 


obachtungen und Erfahrungen dar, mit Eulenſpiegel — dem Typus des 


deutſchen Humors und der liebenswürdigſten Spottſucht. — Daß der R 


ein 


der Schauplatz iſt — wer mag es bezweifeln? und daß man ſich in Köln 
er zuſammenfindet, was wäre natürlicher? „Geck lohß Geck elans“, das 
zoſungswort des Kölner Carneval, iſt auch dort der Toaſt, der die Reiſe 
einleitet! — Müſſen wir es uns verſagen, an dieſem Platz in das Einzelne 


de 
ni 


eben ſo gut wie die erſten Lieder Mirza Scha 


r prächtigen . — 


cht unterdrücken, we 


hineinzuſteigen, ſo können wir doch ein Paar Zeilen 
e Jeden anregen mögen, das Ganze zu leſen: 


„Drum luſtig, luſtig Brüderlein! 
Das Letzte laß' das Beſte ſein. 
Werft Alles Andre über Bord, 


D 


en letzten Trunk, das letzte Wort 


Laßt immer den Humor behalten, 
Den laßt in allen Dingen walten, 
Er iſt der Weisheit tiefſter Grund, 


N alles Suchens reichſter Fund, 


9 
Hurrahl es lebe der Humor!“ 


erloren iſt, wer ihn verlor, 


Und ſo ſei es! Es lebe der Humor! Es lebe Till Eulenſpiegel zu allen 
Zeiten! Es leben uns allezeit ſolche Dichter! 


Friedrich Bodenſtedt. } 

Von dieſen herrlichen Gedichten iſt ſoeben die zweite Auflage erſchienen 
(Berlin 1875, A. Hofmann und Co.); ſie ſind eine willkommene Erſcheinun 

auf dem Weihnachtsmarkte. Man kann wohl ſagen, daß dieſer Liederſtrau 


Aus dem Nachlaſſe Mirza Schaffy's. 


ffy's ein Gemeingut unſerer 


Nation geworden iſt; es ſind Poeſien, die Leben gewonnen baben in weiten 
Kreiſen aller Stände. 


gant gebunden iſt, iſt es zugleich ein geſchmackvolles 


a das Werk vorzüglich ausgeſtattet und höͤchſt ele⸗ 
eihnachtsgeſchenk. 


Trowitzſch's Volks⸗Kalender 1875. 48. Jahrgang. Verlag von Tro⸗ 
witzſch und Sohn in Berlin, Leipzigerſtraße 133. 


Au 


ſchen Volks⸗Kalender“ 
Ehrenplatz auf dem, jetzt wahrhaft überſchwemmten Kalendermarkt in jeder 
Weiſe zu behaupten. Bei gefälliger, hübſcher Ausſtattung bietet der Tro⸗ 
witzſch'ſche Volks⸗Kalender für 1875, außer ſeinen künſtleriſch ausgeführten 
Stahlſtichen und Holzſchnitten ſehr feſſelnde Erzählungen, von denen wir be⸗ 


ſonders erwähnen: „Die 


in dieſem Sehr I ae wir in dem uns vorliegenden „Trowizſch⸗ 
x 


5 einen alten Bekannten, der es verſteht, feinen 


Nacht von Glencoe“ aus der Geſchichte der ſchotti⸗ 


ſchen Hochlande von „Georg Hiltl“. 
Daheim⸗Kalender. 


Claſing. a 

In dieſem 4. Jahrgang ritt dieſer ſchnell beliebt gewordene Kalender in 
verſtärktem Umfang und weſentlich bereichert vor ſeine Leſer; er erweiſt ſich 
für den Wegfall des Kalenderſtempels dankbar und bringt darum 5 Bogen 
mehr zum alten Preiſe, was dem Publikum ſehr willkommen ſein wird. 


Kladderadatſch⸗Kalender. Verlag von 


Bielefeld und Leipzig. Verlag von Velhagen und 


A. Hofmann u. Co., mit den be⸗ 


liebten Illuſtrationen von W. Scholz und L. Löffler. 


Er iſt bereits zu 


Empfehlung bedürfte. 


* [Die Nr. 51 der „Gegenwart“] von Paul Lindau, Verlag von 


bekannt und überall eingebürgert, als daß er weiterer 


Georg Stilke in Berlin, enthält: Die Führer des Altkatholiciemus. Von 
Wilhelm Rullmann. — Führer und Redner der franzöſiſchen National⸗Ver⸗ 


ſa 


Meyers $ 


ei Von Leopold Richter. 
eiſebücher. Ober⸗Italien. Von Gſell⸗Fels. Beſprochen von Alfred 


Woltmann. — Mein 


der Hauptſtadt: Dramatiſche 


Von von Moſenthal. 


on H. Ehrlich. 


VI. (Schluß.) — Literatur und Kunſt: 


ka Von Fr. Viſcher. (Fortſetzung.) — Aus 


Beſprochen von Paul Lindau. — Die Concertſaiſon. 


N 


martı] (Sätußbeiät)| 


Leipzig 100 Thlr. 
London 1 Lst., 
Paris 300 Fres. . 
Petersburg1008R, * 
Warschau 90 SR. 8 T. 
Wien 150 Fl.. 8 T. 
do. do. 2M. 


2 e 0 
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= 


Fonds- und Geld-Course. 


Freiw. Staats- Anleihej44| — — 
Staats-Anl. 4½ ige 4½ — — 
do. eonsolid. 4½ 105 bz 


do. 4%jge. 499% bz 
Staats-Schuldscheine. . 3½ 90% bz 
P:öm.-Anleihe v. 18853 ½ 128 % bz 
Berliner Stadt-Oblig. 46 10214. bz& 
2 Berliner 4½ 100% B 
3) Tommersche . 3% 86% bz@ 
3) Posensche 4 | 9%, ba 
2 Schlesische 3 — — 
3% Kur- u. Neumark. | 98% B 
3 Pommersche * 97 bzB 
E Posensche 4 97% bzG 
2 Preussische 4 7%, bz 
S Westfäl, u. Rhein. 4 991, bz 
äf Sächsische ..... 4 | 98% brd 
(Schlesische 4 | 97% B 


1 
1174, B 
118½ B 
131, |108% baG 


Kurb. 40 Tulr.-Loose 75 B 
Badische 35 Fl.-Loose 49% G 
Braunschw, Präm.-Anleihe 24 B 
OldenburgerßLoose 41%, bzB 


Fremd.Bkn. 99% bz 
Oest. Bkn, 91%, bz 
do. Sibreld. 97 bz 

do. Y-Guld. 961, bz 
Russ.Bkn. 9%, ba 


Badische Präm.-Anl. . 
Baierische 4% Anleihe 
Cölm-Mind,Prämiensch, 


Louisd. — — d. — 
Ducaten 3,6% bz 
Sover. be a b 
Napoleons 5.13 bz 
Imperials 5.18 6 
Dollars 1.11% bz 


Hypotheken-Certificate. 


Krupp’schePartial-Obl.,5 100 ½ bd 
Unkb. Pfb. d. Pr. Hyp.-B[414|109% bz 
Deutsche Hyp.-Bk.-Ptb.4½ 95% G 
Kündbr, Cont.-Bod.-Or.[444 100%, bz 
Unkünd. do. (1872)]5 
do, ruckbz, & 11015 
do, do, do, 4 
Unk. H. d. Pr. Bd. Crd.-B. o 
do. III. Em. do. 
Kündb.Hyp.-Schuld.do.|5 
Hyp.Anth. Nord-G.-C. B. o 
Pomm. Hypoth.-Briefe]5 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. ſõ 
do, do. II. Em. o 
do. 5% Pf. rkzlbr. ml 10/5 101 
do. 4½ do. do. m. 11004 ½ 92 
Meininger Präm.-Pid.j4 | 9 
Oest. Silberpfandbr. . ½ 66 
do. Hyp. Ced.Pfudbr. 
Pfdb. d. Oest Bd.-Or.-Ge. o 
Sehles.Bodencr,Pfndbr, 5 


100% 
do, do. 
Sudd. Bod.-Cred.-Pfdb.ſ6 102 
Wiener Silberpfundbr. 8 ½ 67 


G 


G 


Ausländische Fonds, 
Oest. Silberrente , .+ » 4176 65%, ba 
. Paplerrente 63. 
. Öder PrämrAnl,. 


. O ̃ ²⁵— SF DEREN r 
5 2 25 5 er 


Divid, proj 1872 
Aachen-Mastricht.] 1 
Berg.-Märkische .| 6 
Ber in-Anhalt 17 
do. Dresden 5 
Berlin-Görlitz . 3 ½ 
Berlin-Hamburg. .|12 
Berl. Nordbahn 5 
Berl.-Postd.-Magd.| 8 
Berlin-Stettin. . 12%, 
Böhm, Westbahn.| 5 
Breslau-Freib. 

do. e 
Cöln-Minden ... 

do, neue 
Cuxhav. Eisenb. . 
Dux-Bodenbach B 


Gal,Carl-Ludw.-B. 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover- Altenb. 
Kaschau-Oderbrg. 
Kronpr,Rudolphb, 
Ludwigsh.-Bexb. . 
Märk.-Posener .. 
Magdeb, -Halberst. 
Magdeb.-Leipzig . 
do. Lit. B.] 4 
Mainz-Ludwigsh. 
Niederschl.-Märk.] 4 
Oberschl. A. C. D. 
do. B. q 413% 
do. neue“ — 
Oester.-Fr.-St.-B. 
Oest. Nordwestb, 
Oester.südl.St.-B. 
Ostpreuss. Südb.. 
Rechte O.-U.-Bahn 
Reichenberg -P. 


, n οον 


Rheinische 
Rhein-Nahe-Bahn] 0 
Rumän. Eisenbahn 
Schweiz Westbahn 
Stargard -Posener, 
Thüringer 9 
Warschau-Wien 10 


Berliner Börse vom 21. December 1874. 


Eisenbahn - Stamm - Aotien. 
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3 
16 

5 
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aa 
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Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
5 99%, ba& 


Berlin-Görlitzer. .| 5 
Berlin. Nordbahn 5 
Breslau Warschäu) 0 
Halle-Sorau-Gub.] 0 
Hannover-Altenh.! 5 
Kohlfurt-Faikenb.) 5 
Märkisch -Posener] 0 
Magdeb,-Halberst.| 34% 
do, Lit. C.] 5 
Ostpr. Südbahn .| 0 
Pomm, Centralb, .| 5 
Rechte O.-U.-Balın) 6 
Rum. (40% Einz.) — 
Saal-Bahn 5 


AngloDeutsche k 315 
Allg. Deut. Haud.-G] 9% 
Berl. Bankverein. 18 
Berl. Kassen-Ver.|2939 
Berl. Handels-Ges. 12 
Berl. Prod. Maki. BI 844 
do. Prod.- u. Hdls. B.] 2, 
Braunsehw. Mank 8 
Bresl. Dise.-Bank|10 
do. Hand. u.-Entrp.] 9 
Bresl. Maklerbank|30 
Bresl. Mkl.-Ver.-B.| 7 
Br. Pr.-Wechsl.-B’|12 
Bresl. Wechslerb,|12 
Centralb. f. Ind, u. 
Hand, 10 
Coburg. Cred.-Bk.] 7% 
Danziger Priv.-Bk.| 7 


do, Lott.-Anl. v. 60 . 5 Darmst. Creditbk. I 
do. Credit-Loose .. — |116% bz Darmst. Zettelbk.| 7 
do, Ger Loose. | 9% ba Deutsche Bank. 8 
Russ, Präm.-Aul, v. 645 ‚163%, bz do, Hyp.-B. Berlin] 6 
do, do. 186615 159, 6 Deutsche Unionsb.] 9½ 
do. Bod.-Cred.-Pfdb. . 5 Disc.-Com.-A. . 421 
Buss.-Pol, Schatz -ObL,|4 Genossensch.- Bk.]10% 
Poln. Pfandbr. III. Em.|4 do. Junge 
Poln. Liquid.-Pfandbr.|4 G } Gwb,Schusteru.C.|10 
Amerik. Anl. p. 18826 Goth. Grundered. BI 9 

do. do. p. 18836 Hamb. Vereins-. 1874 

do. 5% Anleihe 5 Hannov. Bank . 695 
Französische Rente. .|5 do, Disc.-Bk.] 5 
Ital. neue 5% Anleihe]d Hessische Bank .| 6% 
Ital. Tabak-Oblig. . 6 Königsb. do. 8 
Raab-Grazer 100 Thlr. L. A Lud w. B. Kwileckif 6 
Rumänische Anleihe 8 Leip. Ored.- Aust. JI 
Türkische Anleihe, . 543% bz Luxemburg. Bank 2, 


Ung.5% 81l.-Eisenb.-Aul. Jo 74 G 
Schwedische 10 Thlr.-Loese — — 
Finnische 10 Thir.-Loose 124, bz 
Türken-Loose 122 bz 


Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. 


Berg-Märk. Serie IL.. 445 — 
do, III. v. 51. 3½ g. 3 ja 85 22G- 


do. do. . 4½%.99% G 
do, Hess. Nordbahn s 102 520 
Berlin- Görlitz. Is 102 6 
do. 4% 98 bz 
Breslau-Freib, Litt, D. 4½ 95%, etbz& 
do, do. G.J4½ 98% etbzG 
do. do. H. 4½ 95%, etbzG 
Cöla-Minden . IIIA 924, G 
do. . . 0.4½ 100 


do, 

do. .... 
Halle-Sorau-Guben . 4 

Hannover -Altenbekena½ 
Märkisch-Posener . 40 
N.-M. Staatsb. I. Ser. 4 
do. do. II. Ser. ſa 
do. Obl. L u. II. Ja 
. do, III. Ser. ſa 

Oberschles, 


von 1873.4 
von 1874, . 4 

„ Brieg-Neisse . 4 
W "stapden 


0 0. 
do. Stargard-Posen. 
do. do. II. Em. 
40. do. III. Em. 
do. Ndrschl. Zwgb, 
Ostpreuss. Südbahn 
Rechte-Oder-Ufer-B. |5 
öchlesw. Eisenbahn 


Chemnitz-Komotau . % | 63% R 
Dux-Bodenbach . 45 | 924% G 
do. II. Emission. 5 | 72 bzG 
Prag- Dunn fr. | 341, b2& 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn.|5 | 9 dz 
do. do, neues | 921% B 
Kaschau-Oderberg. . .|5 | 771% bzG 
Ung, Nordostbahn. . Js | 65% G, 
Ung. Ostbahn 6 61% b2G 
Lemberg- Czernowitz .|5 116 G 
do, do, II. Jo 751% bz 
do, do. IIL|5’ | 72% ban 
Mährische Grenzbahn 4 | 701, & 
Mähr-Schl, Ceutralbahnſ fr. | 28 ba 
do. neneifr, | 36½ 8 
Kronpr. Rudolph-Bahnſs | 84 520 
Oesterr.-Französische s 318% baB 
do, do, neueſs 309½% bzG 
do, südl. Staatsbahnſs 248% bz 
do. neue 3 248% bz 
do, Obligationen. ‚|ö | 861% bzG 
Wraschau-Wien II. 5 | 94, @ 
do, III. . % | 97% bz 
do, 1077 961, bz 


Dank-Discont 6 pOt, 
Lombard-Zinzfuss 7 pCt, 


ufführungen. Die Sirene. Komöde in 4 Auf: | 
Verantwortlicher Redacteur: 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. 


Magdeburger do. 5 
Meininger do, 12 
Moldauer Lds.-Bk.| 4 
Nordd, Bank 13 
Nordd. Grunder. B. 13 
Oberlausitzer Bk.| 8/0 
Oest. Cred.-Actien|18% 
Ostdeutsche Bank 8 
Ostd. Product.-Bk.] 8! 
PosnerProv.-Bank]| 6 
Preuss, Bank-Act. 13 
Pr.-Bod.-Or.-Act. B. 10 
Pr- Cent.-Bod.-Cr.] 914 
Sächs. B 60 % 1. 8.112 
Sächs. Ored, -Bank|13 
Schl. Bank, - Ver. 14 
Schl. Centralbank{13 
Schl. Vereinsbank 9 
Thüringer Bank 14 
Weimar. Bank 8 
Wiener Unionsb.| ö 


Berliner Bank . 14 
Berl. Lon b.-Bank 11½ 
Berl. Makler-Bauk 11 
Berl. Wechslerbk. 0 
Centralb. f. Genos. 14 
Nrdschl. Cassenv. 18 
Pos. Pr.-Wechsl,-B| 8 
Pr, Credit-Anstalt 24 
Prov.-Wechsl.-Bk.| 714 
Ver.-Bk. Quistorp')9 ı 


Bank-Papiere. 


(In Liquidation.) 
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Industrie-Papiere. 


Baugess. Plessner 14 


Beri.Eisenb,-Bd.A 111% 
D, Eisenbahnb.-G.| 0 
do,Reichs-u.69.-E.] 7 
Märk. Sch, 1.61 2% 
Nordd,Papierfabr.| 8 
Westend, Com.-6.]17 


Pr.Hyp.-Vers-Act.|16%5 
Schl. Feuervers, ‘17% 


Donnersmarkhüt. 
Dortm. Union . 12 
Königs- u. Laurah. 29 
Lauchhammer 9 
Marlenhütte 414 
Miner ya 0 
Moritzbütte . 
Oschl. Eisenwerk. 11 
Redenhütte 41 
Schl. Kohlenwerk.| 9 
Schles. Zinkh.-Act.] 8 
do, St.-Pr.-Act.] 8 
Tarnowitz. Bergb. 20 
Vorwärtshütte . 8 


Baltischer Lloyd] 0 
Bresl. Bierbrauer. 
Bresl, E.-Wagenb.] 1½ 
do, ver. Delfabr,j10 
Erdm. Spinnerei 9 
Görlitz; Eisenb.-B.] 0 
Hoflm'sWag.-Fab. ]. 6 
O. Schl. Eisenb.-B. 14 
Schles. Leinenind.] 9 
S. Act.-Br.( Scholtz) 9 
do. Porzellan] 7 
Schl. Tuchfabrik 
do. Wagenb.-Anst. 
Schl. Wollw.-Fabr. 10 
WilhelmshütteMAjI1!, 


Dr. Stein. 4 
Friedrich) in Breslau. 1 
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